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i.
8 . F . Breslau , 4. August.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung begannen heute
wrmittag im großen Saale des „Konzerthauses" die Ver¬
handlungen des 26. Verbandstages des Zentralverbandes
der städtischen Haus - und Grundbesitzervereine Deutsch¬
lands. Es waren zahlreiche Delegierte aus allen Teilen
Deutschlands eingetroffen . Vor Beginn -der -Sitzung er¬
schien int Aufträge des Oberpräsidenten Regierungsrat
vr, v. Grimm, im Aufträge des Breslauer Magistrats
Wrgermeister Mühl , im Aufträge des Breslauer Stadt-
derordneten-Kollegiums Stadtverordneter Justiz rat Di'.
Peuiker, im Aufträge des Verbandes -deutscher Bau-
gswerksmeister einige hiesige Regierungs -Baumeister.
Ter Direktor des Zentralverbandes , Baumeister Stadt¬
rat Hartwig-Dresden, eröffnete den Verbandstag mit
Worten der Begrüßung und bemerkte: Seit dem Bestehen
des Zentralverbandes halben die Städte in Deutschland
einen höchst erfreulichen Aufschwung genommen. All¬
überall scheu wir gut eingerichtete Gas - und Wasser-An¬
lagen, Verbreiterung der Straßen , Verschönerung der
Plätze und Promenaden , schöne Fassaden und Bürger¬
steige, prächtige Häuser mit allem Komfort und allen ge-
Wdheitlichen Einrichtungen der Neuzeit ausgestattet . Ein
nicht unwesentliches Verdienst an dieser Entwickelung des
deutschen Städtewesens gebührt den Arbeiten des Zentval-
verbandes. Wenn der Zentralverband auch nicht große
Siege zu verzeichnen hat , so ist doch immerhin erreicht
toorben, daß der städtische Haus - und Grundbesitz nicht
inchr übermäßig belastet rvird. Wir verlangen keinerlei
Vorrechte. Wir wollen nur , daß wir nicht höher belastet
derben als andere Berussstände und daß man anerkenne,
iüe Entwickelung des deutschen Städtewesens ist im
tchntlichen ein Verdienst der deutschen Hausbesitzer.
Wge man insbesondere einsehen, daß , wenn die städti-
M Hausbesitzer nicht für die erforderlichen Wohnungen
1<% n würden, die Entwickelung des Städtewesens nicht
Ae solch« Ausdehnung hätte nehmen können. All-er-
Ms ist es erforderlich, daß die Produktion an Wohnun-
M sich dem Bedürfnisse mehr als bisher anpaßt . Die
Statistik muß zur Grundlage des Bauwesens gemacht
^rden. Mögen insbesondere die Behörden einsehen, daß
Wj Unterstützung der Baugenossenschaften aus dem
"Müichen Steuersäckel', abgesehen von dem ungerechten
Mahren, die Hausbesitzer und damit die Entwickelung

des Städtewesens eine arge Schädigung erleidet. Es ist
sa in dieser Beziehung, dank der Tätigkeit des Zentral¬
verbandes, schon besser geworden. In vielen Gemeinde¬
kollegien ist es uns bereits gölungtzn, für unsere Sache
Verständnis zu erwecken. Aber in den Parlamenten weiß
man kaum, daß es einen Hausbesitzerstand gibt. Man
spricht von den städtischen Hausbesitzern nur , wenn man
auf sie schimpft. Bei der Wahl zu -den Parlamenten ent¬
scheidet bisher nur die politische Parteirichtun -g, die wirt¬
schaftlichen Richtungen haben -in den Parlamenten bisher
noch -kaum eine Stätte . (Kufe : -Sehr richtig!) Unsere
Aufgabe ist es, in dieser Beziehung Wandel zu schaffen.
Wir müssen dafür sorgen, daß im Reichstage und den
Einzellandtagen auch der Hausbesitzersta-nd Sitz und
Stimme erhalt . (Lebhafter Beifall .) Wir dürfen aber
auch nicht vergessen, daß die Entwickelung des deutschen
Städtewesens nicht möglich wäre ohne die Segnungen
des Friedens . Die dauernde Erhaltung des Friedens
verdanken -wir unserem tatkräftigen Kaiser. Ter Redner
schloß mit einem dreifachen Hoch aus den Kaiser. Auf
Antrag des Redners wurde sogleich beschlossen, an den
Kaiser ein Huldigungstelegramm zu senden.

Es wurden hierauf Baumeister Stadtrat Hartwig
(Dresden) zum ersten, Rechtsanwalt Dr . Hetters-d-ors
(München) zum zweiten und Stadtverordneter Örtel
(Breslau ) zum dritten Vorsitzenden gewählt,

Msd -ann -begrüßte Bürgermeister Mu-ehl im Aufträge
der städtischen Behörden Breslaus den Verbandstag . Eine
Hauptaufgabe der städtischen Behörden ist, -an der Er¬
höhung der Bolkswv-hlsahrt ihrer Bewohner zu arbeiten.
Wir sind daher bemüht, die wirtschaftlichen Interessen
aller Stände zu wahren und zu fördern , aber auch- die
gesundheitlichen Einrichtungen aus dem Höhepunkte zu
erhalten. Dazu gehört der Erlaß einer Bauordnung , die
den Hauswirten vielleicht so manche Lasten auferlegt, wir
haben ober auch andererseits Bedenken, bie Baugenossen¬
schaften durch Darlchne zu unterstützen. (LMaster Bei¬
fall.) Wir sind bemüht, einen lebensfähigen Mittelstand
zu erhalten, in der Überzeugung, daß ein kräftiger Mittel¬
stand die beste Bürgschaft für das Aufblühen und Ge¬
deihen des Städtewesens ist. Es ist daher unser Bestreben,
nicht einen Stand auf Kosten der anderen zu unterstützen,
sondern das Wohl aller Berufsstände gleichmäßig im
Auge zu haben. In diesem Sinne begrüße ich Sie im
Namen des Breslauer Magistrats . Möge es Ihnen bei
uns gut gefallen. Ich heiße Sie nochmals herzlich will¬
kommen. (Lebhafter Beifall .) Stadtverordneter Örtel
(Breslau ) begrüßte den Verbandstag im Namen des
Breslauer Haus - und Grundbesitzervereins.

Dem von dem Schatzmeister des Zentralverbandes,
Stadtverordneten Heinzelmann (Berlin ), erstatteten
Kassenbericht war zu entnehmen, daß der Zentralv -erband
219 Vereine -mit insgesamt 120 000 Mitgliedern umfaßt.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die

Baugenossenschaftsbewegung. Der Berichterstatter,
Architekt Leisel-Elberfeld, wies in längerer Rede darauf
hin , daß die Baugenossenschaftensich in ungeahnter Weise
vermehren. Es gebe bereits 530 Baugenossenschaften.
Die meisten Baugenossenschaften -besteh-en im Rheinland
und Westfalen; danach komme Hannover, Schleswig-
Holstein, Berlin und Schlesien. Nach längeren Ausführun»
gen meinte er, es widerspreche allen Anforderungen der
-Gerechtigkeit, wenn die Baugenossenschaften von seiten des
Staates und der Städte -auf Kosten der Steuerzahler pro»
tektioniert und subventioniert werden. Ter Staat , der
mit fortdauernder Unterbilanz arbeite, zahle für aufge-
no-mmene Darlehen 3% Prozent und leihe den Bau¬
genossenschaften Geld zu 3 Prozent . Ter Redner tadelte
-es im weiteren, daß die zur Bekämpfung des Bau-
genossenschaftswesens vor einigen J -ahreu -vom Verbands-
tage eingesetzte Kommission nicht ihre volle Pflicht erfüllt
habe und bezeichnete es als dringend notwendig, den im
Oktober nach Frankfurt a . M . einbernfenen Wohnungs¬
kongreß von seiten des Zentralverbandes -durch DAegierte
zu beschicken, um den Verleumdungen , die dort zweifel¬
los -wieder gegen die Hausbesitzer erhoben werden dürsten,
entgegenzutreten. Er ersuche folgender Erklärung zuzu¬
stimmen:

Ter Zentralverband der städtischen Haus - und Grund-
besitzervereine Deutschlands -erkennt die Existenzberechti-
gung von B-augenossenschaftennur insoweit an, als

a ) nach übereinstimmendem Gutachten der Lokal-
Landes- und Zentralbehörden die Bedürfnisfrage
zu besahen ist,

b) die wirtschaftliche Grundlage der Genossenschaft
dieselbe ist wie diejenige der -Privatunternehmer,
und

o) durch die Bautätigkeit der Genossenschaft nicht
eine klassenweise Wschichtung sozial ungleich¬
artiger Bevölkerungsgruppen stattfindet.

Stadtvat Hartwig (Dresden ) suchte den Nachweis zu
führen, daß die Kommission zur Bekämpfung der Bau-
genossenschafteu, -der im übrigen auch der Vorredner an»
gehöre, ihre volle Schuldigkeit getan habe. — Wieland
(Berlin ) teilte mit : In Berlin habe eine Baugenossen¬
schaft in der Prenzlauer Vorstadt ein Stück Land vom
Militärfiskus zu billigem Preise im Interesse des Baues
kleiner Wohnungen erhalten . Diese Baugenossenschaft
gehe jetzt damit um. den vierten Teil dieses zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen erworbenen Grundbesitzes zu
erhöhtem Preise an Privatleute zu verkaufen. (Rufe:
Hört ! Hört !) Bcwkowsky (Berlin ) : Er sei gewiß für
Förderung der Volksgesundheit. Allein eine Subvention
der Baugenossenschaften und eine Förderung derselben
auf Kosten der anderen Stsnd -e sei doch weit über das
Ziel hinausgeschossen. — Lehrer Schulz (Berlin ) : Wenn
der Staat -den -Arbeitern billige Lebensmittel liefern
wollte, dann würden sich die Landwirte mit Recht da-

villa Tournesol.
Vaö-eroman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(10. Fortsetzung.)

^ Er teilte ihnen mit, daß die Gäste sich jetzt nach dem
Wer nicht mehr so frühzeitig zurückzögen, daß -er ein
«lasier besäße, daß man musizieren und im Notfall sogar
Mkleines Tänzchen arrangieren könnte. Berthe und
|Pe , auf die diese Mitteilungen nicht ohne Eindruck
Wen, hätten für ihren Teil nichts dagegen gehabt, das
Wmmen-sein noch einige Stunden zu verlängern , hätten
M Herr und Frau Tournesol, bei denen sich die an-
Mgende Reise bemerkbar -machte, für diesmal um
^ade gebeten.
k Höchstens waren sie damit einverstanden, daß m-an

einen kleinen Spaziergang am Strand -machte. Sie
Men bis ans Ufer des Meeres , um dem Spiel der

unter dem sterneuübersäten Firmament b-eizu-
Jwett. Tie Poesie dieses Schauspiels entlockte Fifille
^atunsch , sich in einer Hängematte schaukeln zu lassen.

dagegen -erinnerte sich-au die Geschichte ihres
MttischeZ, als der Mond seine Strahlen auf die Erde
jr >- Doch Madame Tournesol zog sie bald nach Hanse;
Wn Zehn Uhr wunderte -die Familie
r,-. und erklomm mit

-der neuen Villa
tausend Vorsichtsmaßregeln die

lof 6^ ^dpe , um ihre Mieter nur ja nicht zu stören. Die
^ Mus schienen indessen noch nicht zu Bett gegangen

soweit man es durch die -geschlossenen Fensterläden
ISWen konnte, war bei ihnen noch Licht. Berthe , die
ESf hinaufging, blieb einen Augenblick stehen, um zu
Tine ' ' • P r*e nichts . Da sie bei dem

r erfahren , die Familie bestehe -aus einer alten
* Sf uttb ihren beiden Söhnen , sa schloß sie va-raus.

g gidf>t müsse wohl aus dem Zimmer der Mutter
JFj ' die vielleicht im Bett noch las , während sich die

lungen Leute zu dieser Stunde jedenfalls anderen
" friedlichen Beschäftigungen überließen.

|F dieser freundlichen Betrachtung kletterte sie in

den zweiten Stock empor und erreichte ihr Zimmer, das
sie, wie bereits erwähnt , mit ihrer Schwester teilte.

Eigentlich war sie g-ür nicht müde, und Fifille eben-
sowenig.

Übrigens war das gar nicht so leicht, sich an einem
solchen Tage so srühzestig zu Bett zu legen. Erst mußte
man der braven Köchin helfen, ihr Bett im Restibül
aufzustellen, dann wurden die Schlüssel gesucht, die man
nicht finden konnte; dann kamen die verschiedenen ver¬
gessenen Gegenstände, die man auf gut Glück irgendwo
emgeschlossen hatte ; Berthes Pantoffel lagen z. B . in dem
Koffer des Papas , und Herrn Tournesols Rasiermesser
in Fifilles Reisetasche. . .

Nur elf Uhr trippelten die kleinen Tollköpfe immer
noch herum, zum großen Ärger der Madame Tonrnesol,
die ihnen mit leiser Stimme sagte: „Was macht Ihr
denn, mein Gott , was macht Ihr denn? Legt Euch doch
schlafen. Wenn Ihr so mit Euren Hacken herumstamp-ft,
weckt Ihr ja unsere Mieter auf."

„Ach, habe nur keine -Angst", versetzte Berthe -mit dem
Selb -ftbewußtsein einer Person , die genau Bescheid- weiß.
„Ich sage -dir doch, sie sind noch -gar nicht zu Hause. -So
junge Leute legen sich nicht wie die Hühner zu Bett ."

Als Madame Tonrnesol ihre Aufforderung indes
zum dritt-eumal hatte ergeh-en lassen, kamen d-ie beiden
Schwestern ihr endlich nach. Sie schlossen sich in ihr
Zimmier ein, beschlennigtcn ihre istachttoilett-e und schwatz¬
ten erst wieder, als sie bereits im Beil lagen.

„Hast du sie -nach Hause kommen hören?" fragte
Loulou bald darauf.

„Nein. W-AM ihr Zimmer nicht auf der anderen
Seite , unter -dem von Papa und Dra-ma liegt . . ."

Indessen machte sich -die Müdigkeit doch bemerkbar,
und Berthe, die im Bett den Eckplatz einnahm, neigte sich
ein wenig nach dem Nachttisch vor, um ihre Kerze aus-
znblasen.

Als sie sich aber -wieder ans dem Kop-fkisseu zurecht-
legen wollte, wurde ihre A-nfnierksamkeit von einem
hellen Fleck erregt , der in dem sonstigen Dunkel des
Zimmers an der Decke einen Lichtkreis bildete.

Sie stieß ihre »schw-ester mit dem EMo-geu an und
sagte zu ihr : „Was ist denn das für ein runder Fleck?"

„Das fragte ich -mich auch schon. Woher kann das
kommen?"

Ohne weiter zu antworten , .warf Berthe mit plötzlicher
Bewegung ihre Decken zurück, erhob sich, stellte sich unter
den hellen Fleck, -blickte nach der Decke hinauf und -sah
nichts weiter. „Na , das ist doch zu stark."

Dann wandte sie sich--an ihre Schwester.
„Siehst du noch den hellen Fleck?" flüsterte sie.
„Nein, nicht das geringste."
«Nun, ich habe doch nicht geträumt ."

^Als sie nun aber beiseite trat , um den Platz besser zu
prüfen , -erschien der Fleck von neuem. Die beiden
Schwestern stießen denselben Schrei aus:

„Schon wieder !"
Jetzt kam Berthe auf die Idee , zu ihren Füßen zu

blicken, um zu sehen, woher dieses seltsame Licht kam; und
plötzlich-bemerkte sie in der T -iele -einen kleinen runden
Kreis, im Umfang eines Geldstückes.

„Da haben wir die Erklärung ", rief sie. „Es ist ein
Loch in der Diele." --

„Wirklich?"
„Ich versichere-dich, sieh nur ."
Madele-ine erhob sich ebenfalls und trat zu ihrer

Schwester, die sich bereits gebückt hatte , um -hinzusehen.
Auf diese Weise sah sie, als sie ganz nahe stand, gar nichts,
denn das Loch- war durch Berthes Kopf verdeckt, d-ie sich
sofort wieder aufrichtete, Fifille anstieß, in ein lautes
Lachen ausbrach und mit leiser Stimme rief:

„Stein, das ist zu komisch!"
„Was denn« hast du etwas gesehen?"
Unter lautem Lachen rief Berthe : „Das will ich

meinen, ein bärtiger Herr , der mit einer Nachtmütze
schläft."

„Ach nein."
„Sieh-nur ."
Die Aufforderung war übrigens überflüssig, Fifille

war bereits niedergekniet, beugte sich über das Loch, und
weidete sich ebenfalls an dem Sch-a-uspiel, das ihre
Schwester ihr eben beschrieben.
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Hegen wenden. Ebenso dürften es sich die städtischen
Hausbesitzer nicht gefallen lassen, wenn der Staat einigen
Klassen zum Schaben der Hausbesitzer billige Wohnungen
liefere.

Meyerhoff-BMunschweig: Er könne mitteilen, daß in
Braunschweig die Behörden die Baugenossenschaftennicht
bevorzugen. In Braunschweig finden die Baugenossen¬
schaften wenig Anklang. Man habe in seinem Heinrat¬
lande für Kasernements, wie sie zumeist die Baugenossen¬
schaften schaffen, keine Vorliebe. Der Vorsitzende, Stadt¬
rat Hartwig (Dresden) , teilte danach mit, daß die Dele¬
gierten des Verbandes deutscher Baugewerksmeister wegen
Mangel an Zeit den Verbandstag verlassen haben mit
der schriftlichen Erklärung , daß sie die Bekämpfung der
Baugenossenschaften, soweit letztere eine Schädigung der
Haus - und 'Grundbesitzer und des Baugewerbes in sich
schließen, gutheißen und diese Bestrebungen unterstützen.

Rechtsanwalt vr . Cohn (Dessau) : Er müsse sich mit
großer Entschiedenheit gegen die volle Annahme der L-eisel-
fchen Erklärung Wender. In unserer sozial aufgeregten
Zeit würde es einen Sturm der Entrüstung erregen, wenn
der Verbanüstag eine derartig unsoziale Erklärung faßte.
Daton (Wilhelmshaven) teilte mit, daß es in Wilhelms-
haben gelungen sei, die Schädigungen der Baugenossen¬
schaften abzmvendcn.

Justizrat JDr. vom Grafen (Köln) : Er müsse ebenfalls
davor warnen , den Leiselschen Antrag anzunahmen. Er
könne einen solchen Antrag nicht vor der Öffentlichkeit
vertreten . Die Hausbesitzer dürfen nicht Sonderrechte be¬
anspruchen. Er ersuche folgendem Anträge zuzustimmen:

I . Die Grundbesitzer-Vereine haben sich grundsätz¬
lich nicht gegen Baugenossenschaften auszusprechen. Kon-
kurrenz muß sich jeder, auch der Hausbesitzer, gefallen
lassen.

II . Die Bestrebungen, die Lage des kleinen Mannes
Zu verbessern, werden von den Grundbesitzervereinen
selbstverständlich nicht bekämpft, vielmehr alle loyalen Be¬
strebungen des Staates und der Privaten unterstützt,
welche auf friedlichem Wege dahin gehen, den Minder¬
bemittelten ein menschenwürdiges Dasein bezüglich ihrer
Ernährung , Bekleidung, des Bildungsbedürfnisses und
bezüglich angemessener Wohnräume zu verschaffen. Es
find daher von den Grundbesitzervereinen — Prüfungen
(int einzelnen Vorbehalten — friedliche Bestrebungen, ein
''höheres angeniessenes Einkommen zu erlangen , auch die
Bestrebungen der Beamten auf Gewährung ausreichender
Wohnungsgeldzuschüssenicht zu bekämpfen.

III.  Als nicht loyal müssen die Bestrebungen bezeich-
net werden, welche darauf Hinzielen und geeignet sind,
durch ungerechtfertigte Bevorzugung der Baugenossen¬
schaften auf Kosten der Allgemeinheit den bestehenden
Grundbesitz seinem Ruin entgegenzuführen. Es ist a ) die
Aufhebung des § 164 Absatz 3 des Jnvaliditätsversiche-
rnngsgesetzes vom 13/19 . Juli 1890 zu erstreben;
b) Front zu machen dagegen, daß die gesetzgebenden
Faktoren weiter wie bisher Mittel des Reiches und des
Staates hergeben, um Baugenossenschaftenkünstlich zu
züchten und denselben Vorteile zu gewähren, die anderen
Hausbesitzern und Hauserbauern verweigert werden;
c) insbesondere aber Protest zu erheben gegen den neuer¬
dings auftretenden Versuch, die Einkünfte und Mittel der
Gemeinden, welche zum erheblichsten Teil von dem
Grundbesitz selbst aufgebracht sind und werden, den Ban¬
genossenschaften Zuznführen und so zur Riederkämpfung
des seßhaften Grundbesitzes zu verwenden.

Nach noch längeren Erörterungen wurde dieser und
folgender Antrag des Architekten Leisel angenommen:

I . Der Vorstand des Zentralverbandes wird ersucht;
in eine erneute Prüfung über die Frage einzutreten , ob
und in welcher Weise der Beschluß des Zentralverbandes
von: 6. Dezember 1901 auf Einsetzung einer Kommission
für das Wohnungs - und Bangenossenschastswesen und das
hierfür aufgestellte Programm weiter ausgeführt werden
soll.

Danach wurde die Verhandlung auf Freitag , vor¬
mittags 9 Uhr, vertagt.

Der russisch-japanische Krieg.
Haitschcng.

bä . London , 5. August . Die Preisgabe von Haitschcng
durch die Russen hat in Tokio sehr überrascht , da die Lage
des Ortes sehr günstige natürliche Verteidigungs¬
stellungen bietet und die russische Artillerie , wie amtliche
japanische Berichte in Übereinstimmung mit Zeitungs¬
meldungen aus dem Kurvtischen Hauptquartier be¬
stätigen , sich in den letzten Kämpfen sehr ausgezeichnet
hatte . Sie brachte den Japanern so schwere Verluste
bei , daß diese die russischen weit überstiegen . Die russische
Infanterie soll große Zähigkeit bei der Verteidigung ge¬
schickt angelegter Schanzen entwickelt haben.

bä . Petersburg , 5. August . Eine größere Anzahl von
Russen , Me während des Rückzuges nach Haitscheng er¬
mattet auf dem Wege liegen blieben , sind ln die Hände
der Japaner gefallen.

bä . Petersburg , 5. August . Die Verluste der Russen
in den Kämpfen bei Haitscheng werden auf 1300 Offiziere
und Mannschaften beziffert.

bä . Petersburg , 6. Auestist. Nach Privatmeldungen
betrugen die tatsächlichen Verluste der Russen in den
Kämpfen bei Haitscheng 4000 Mann.

ltm Port Arthur.
bä . London , 5. August . Uber Tientsin kommen Mel¬

dungen von Eifersüchteleien zwischen den japanischen
Unter -Kommandanten vor Port Arthur . Die den Nor¬
den der Festung belagernden Truppen stehen nicht auf
der Höhe ihrer Aufgabe , selbst die Manneszucht läßt zu
wünschen übrig . Die Abwesenheit aller drei im Norden
beschäftigten Obergeneralc Kuroki , Oku und Nodzu macht
sich empfindlich fühlbar.

bä . London , 5. August . Der „Times " wird aus
Tschifn  vom 4. August gedrahtet : Die japanische
Stellung vor Port Arthur ist dem Feuer der russischen
Forts ausgesetzt . Die Japaner müssen Vordringen oder
ihre gegenwärtige Stellung räumen.

bä . Tokio , 5. August . Uber den Sturm auf Port
Arthur liegen noch kein« amtlichen Nachrichten vor.
Leute , welche von der Halbinsel -zurückkehren , erklären,
die japanischen Angriffe würden die Welt in Staunen
setzen.

bä . Tientsin , 6 . August . Am Donnerstag vernahm
man in Peipacho eine heftige Kanonade in der Richtung
von Port Arthur . Vielfach glaubt man , daß Port Ar¬
thur binnen wenigen Tagen fallen werde . Militärische
Kreise meinen jedoch, daß eine Eroberung vor Ende
dieses Monats nicht zu erwarten wäre.

bä . Tschifn , 6. August . Am 31. Juli ist der Dampfer
„Niutschwang ", aus Niutschwang kommend , in Port Ar¬
thur eingctvoffeu . Er hatte Geschütze aus Niutschwang
und 65 000 Granaten au Bord . — Es wird versichert,
daß eine russische Granate , welche auf die japanischen
Stellungen beim Wolfsberg gerichtet war , die Pulver-
vorröte der Japaner zur Explosion gebracht hat , wodurch
den Japanern großer Schaden zugcfügt wurde . Nach
Aussage von Flüchtlingen reichten die japanischen Ge¬
schosse nicht bis au die Stadt heran , während die rusiischcn

Kriegsschiffe mit ihren schweren -Geschützen alle im*,
urschen Stellungen beschießen konnten.

Die empfindlichen Russen,
bä . Bern , 5. August . Die russische Regierung

in ihrer Beantwortung der schweizerischen Note w
Grund der Abberufung des Obersten Audeouü z--
schiveize rischen Militärbevollmächtigten auf dem Krikli?
schauplatze an , letzterer habe in einem Zwiegespräch
einem anderen fremden Offizier die Verwendung
russischen Artillerie kritisiert . Diese Äußerung ist
einem abseits - stehenden russischen Offizier gehört uns e'Ü
höherer Stelle wicdergegeben worden . In dieser Kriti?
sicht die russische Regierung einen Mangel an &nxu.
Haltung in der Ausdrucksweise , die nicht unbestritten
bleiben sollte . Oberst Audeoud wird heute oder morgx«
zur Vernehmung nach Bern berufen und seine AntW:»
an die russische Regierung übermittelt werden.

Die Chinese«.
bä . London , 5. AugNst . Die chinesische Rcgrerun,

trifft alle Vorbereitungen gegen Verwickelungen , ijj,
Falle die Russen über den Liaofluß auf chinesisches (§dna
dringen sollten . Der Bizekönig Anantschikai ließ
Generalen mitteilen , daß sie nur zu freundlichen Mittel,
greifen und alle Feindseligkeiten vermeiden sollen . 1

*

wb . Tokio , 5. August . (Amtlich .) Von der Armee
d« Tomutscheng angriff , wird berichtet : Sie hatte t,
diesem Kampfe insgesamt 194 Tote und 660 Verwundete
und begrub etwa 700 gefallene Russen mit den gebühren¬
den militärischen 'Ehren . Sechs Feldgeschütze , viele Ge¬
wehre und Granaten , große Mengen Mehl , Gerste uns
Munition wurden erbeutet . — Kuroki berichtet , daß er
in den Kämpfen bei Juschulintsu und Jangtsuling einen
Verlust von 006 Mann und 40 Offizieren chatte. Die
Russen verloren mindestens 2000 Mann . Acht russische
Offiziere und 149 Mann wurden gefangen , zwei Feld¬
geschütze, viele Gewehre , Zelte und Granaten erbeutet.
Nach Kurorts ausführlichem Bericht erlitten die Russen
während des Kampfes bei Juschulintsu am 31. Juli be¬
sonders schwere Verluste bei Pyenling , 5 Meilen südlich
von Juschulintsu . Die Japaner umgingen eine sich zn-
rückziehendc russische Abteilung,die aus drei Regimentern
Infanterie und vier Geschützen bestand , und richteten ans
einer Entfernung von 200 bis 1000 Metern ein vernich¬
tendes Feuer auf die ganze russische Linie . Nachmittags
erschienen die Russen unter der Flagge des Roten
Kreuzes auf dem Kampfplatze , um ihre Verwundeten
fortzuschaffcn . Die Japaner ließen dies zu und stellten
währenddessen das Feuer ein.

bä . Paris , 5. August . Man ist hier fast allgemein
der Ansicht , daß General Kuropatlin einer Schlacht bei]
Liaoyang gar nicht mehr ausweichen kann , da er die doll
angehäuften Truppenmassen und Vorräte nicht so schnell
nach Norden zu schaffen vermag , und von Kuroki scsi-
gehalten wird . Nach hiesiger Berechnung hat Kuropatlin
bestenfalls 180 000 Mann , der Schätzung des „Journals"
zufolge höchstens 130 000 Mann . Die drei japanischen
Armeen dürften zusammen 210- bis 240 000 Man»
zählen . (B . T .)

bä . Petersburg , 8. August. Nachrichten aus Ltao-
y a n g zufolge erfolgte der Rückzug der Russen längs der
ganzen Front auf ausdrücklichen Befehl KuropatkinS.
In Liaoyang wird der erste wirkliche Widerstand ent¬
gegengesetzt werden. (B . T .)

bä . Tokio, 6. August. Amtliche Nachrichten besagen,
man erwarte , daß die Russen auf dem Rückzuge nach Mul¬
den bei Anchunthcng erneut Widerstand leisten 'werden.

bä . Söul , 6 . August . Die japanische Besatzung wurde
auf 5000 Mann mit 12 Feldgeschützen gebracht . Dagegen
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Auf einem Kopfkissen ganz nahe an einem Nachttisch,
auf welchem eine Nachtlampe stand, erschien ein Kopf, der
nach dem schwarzen Bart zn urteilen , wohl keinem Greis
angehören konnte, und dessen größter Teil in einer Art
weißer Haube, mit sorgfältig unter dem Kinn zugeknüpf¬
ten Enden, versteckt war.

„Aber das sind ja zwei Nachtmützen", flüsterte Fifille
laut lachend, „ich glaube es wenigstens."

„Glaubst du ?"
»Ja , ja ."
„Laß mief» doch noch einmal seben."
Obgleich bedauernd, trat ihr Madeleine doch den Platz

ab, Berthe kehrte wieder zu diesem neumodischen Stereo¬
skop zurück und betrachtete noch aufmerksamer die Details
eines Bildes , das sich wirklich recht komisch ausnahm..

„Höre", rief sie lachend, „auf solche Mieter kann nur
Papa verfallen. Herren, die in Nachtmützen schlafen!"

„Ich habe nur einen gesehen, siehst du den andern ?"
„Nein, nur den Schatten . . . aber das ist gleich",

meinte Berthe , „die Eltern müssen das auch sehen."
Ohne weiter zu warten , zündete sie ihre Kerze wieder

an, warf einen Rock über, lief mit bloßen Füßen an das
Zimmer ihrer Eltern , klopfte mehrmals leise an die Tür,
und murmelte:

„Schlaft Ihr schon?"
Die Antwort ließ auf sich warten, sie klopfte von

neuem.
Diesmal fragte die unruhige Stinmic der Madame

Tournesol:
„Was gibt's denn ?"
„Steht auf , cs ist der Mühe wert", sagte Berthe , die

ihre Lachlust nicht mehr unterdrücken konnte. „Seht
Euch einmal die Herren von unten an , die mit Nacht-
Hauben schlafen."

Die Tür öffnete sich nicht sofort, weil Madame Tourne-
lol erst um ihr Bett herumgehen mußte, um bis zur
Schwelle des Zimmers zu gelangen. Trotzdem zog sie
sich in aller Eile an, kam schnell herbei und rief:

„Was saat Ihr da ?"
„Die Herren von unten schlafen nsit Nachthauben."
„Ihr habt sie also gesehen, ihr kleinen Tollköpfe?"
„Allerdings . . . cs ist ein Loch in der Diele, kommt

schnell."
„Ein Loch?"
Herr und Frau Tournesol machten nur einen Satz.

Als ihre Töchter ihnen die Öffnung in einem Spalt der
Diele gezeigt und sie ebenfalls ein Stückchen des Bildes

bemerkt, über das Berthe und Mädeleine sich so sehr
amüsiert hatten , sahen sie sich aufrichtig verblüfft an.

Es war also wirtlich wahr , in der unteren Etage
schlief ein Mann mit einer Nachthaube.

Die Tatsache war nicht zu leugnen, ebenso wenig wie
die Existenz dieses Loches, das sich im Holze gebildet hatte;
dieses mochte wohl unter der abivechselnden Wirkung der
Feuchtigkeit und Trockenheit, wie ein Pfropfen gesprungen
sein.

Die beiden Kleinen wollten sich noch immer vor
Lachen ausschütten. Doch mit Worten und Bewegungen
gebot Madame Tournesol ihnen Schweigen.

„Wollt Ihr Euch wohl ruhig Verhalten."
Sie versuchten ihre Heiterkeit zu unterdrücken. Herr

Tournesol schien zu überlegen. Auch Madame Tournesol
schien es nicht ganz natürlich zu finden, daß ein Mann in
diesem Alter mit einer solchen Kopfbedeckung schlief, um
so mehr, da der schwarze Backenbart, der zu der weißen
Haube einen eigentümlichen Kontrast bildete, seiner
Physiognomie einen ganz merkwürdigen Charakter ver¬
lieh.

Sie fing an, unnchig zu werden.
„Mein Gott, an wen hat denn Herr Fournier Ito der-

mietet."
„Nun , nun ", meinte ihr Mann , „du wirst dich doch

vor den Leuten nicht ängstigen, weil sie sich beim Schlafen
den Kopf zudecken."

Dann wandte er sich in ärgerlichem Tone an Berthe
und Madeleine:

„Legt Euch mal sofort wieder schlafen."
Madame Tournesol trat dazwischen.
„O nein, nicht hier."
Sie hielt es nicht für richtig, daß ihre Töchter in

einem Zimmer blieben, das eine solche Indiskretion be¬
günstigte.

„Kinder", sagte sie zu ihnen, „Ihr werdet so gut sein,
und unser Bett nehmen."

„Warum denn", rief Berthe enttäuscht. „WaS tut
denn das, wenn wir die Nachthauben doch schon gesehen
haben?"

„Ich wiederhole Euch. Ihr werdet für diese Nacht in
uirscrm Zimmer schlafen."

Aus dem Tone, in welchem die Aufforderung er¬
folgte, ersahen die beiden Schwestern, daß sie sich fügen
mußten.

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
pariser Brief.

Hitze und Verbrechen. — Boiilevarblcbe» einst und jetzt. —Die
nutcrgcgangenen Cafes. — Sport, Sport und « jeder Sport, ---

..stenerräubcr". — Der galante Unterpräfekt.
Paris , 4 . August.

^ Der hiesige Polizeipräfe -kt ist ein geplagter Mann.
Selbst in der Hundstagszeit , in der Me menschliche
Energie -gewöhnlich et-ivas zu erlahmen pflegt , läßt ih«
die B e r b r e che r 'we l t 'keine Ruhe , deren bösartig
Instinkte vielmehr mit dem Quecksilber im Thermometer
um die Wette zu steigen scheinen . 'Neuerdings finden
wieder zahlreiche polizeiliche Nazzias in verschieden«
Stadtteilen statt, 'welche von den Helden des Messers
des Revolvers besonders bedroht sind . Zu diesen Stad-'
teilen gehören auch die großen Boulevards , also Mt
elegante Mittelpunkt von Paris , der Licblingsaufenthau
der in der französischen Metropole weilenden Fremden-
Jn den letzten Wochen nahm daselbst 'das KokotteNwej«
und Zuhält -ertum in so gefährlicher Weife zu und ttw*
sich so schamlos breit , daß manches ausländische Ehepaab
daS vor einem Caf6 sitzend das nächtliche Treiben ««
Hauptstadt betrachtete , geradezu entsetzt gewesen 1elV
mag und daß Polizeipräfekt Lupine , ein rühriger
umsichtiger Mann , wieder einmal zu dem - „große«
Mittel alltäglicher Razzias greifen mutzte . In frü ^ ^
Zeiten erstreckten sich die polizeilichen «GeneralstreifM
hauptsächlich auf die äußeren Boulevards und die
seits derselben gelegenen Quartier «. Daß Nun auch
großen Boulevards regelmäßig einer gründlichen vier
lischen Säuberung unterworscn 'werden , ist ein « ^
rungcnschaft der Neuzeit , welche beweist , daß
wenn es auch auf kommerziellem , industricllc 'm und
nischem Gebiete -mitunter hinter den NachbarläN -e •
zurückbleibt , jedenfalls im Verbrcchevivesen g'dwaü"
Fortschritte macht insofern , als die Bösewichte 1* .
keineswegs schlecht organisierten Polizei über den "
zu wachsen drohen . Miau sollte denken , daß auf der«: -
l-elebten Bcr 'kchrsadcrn , wie sie die großen Boulevst^
darstellen , wo das nächtliche Lebe » kaum vor dr« ^
erlischt und wo die morgendliche Tätigkeit bereits ^
4 -Uhr wieder beginnt — man sollte -meinen , dass, ü
solchen Punkten die polizeiliche Äufficht ein Kinder !̂
sei , weil im Augenblick einer Ungehörigkeit ßl ct^
Dutzend Passanten bereit sind, dem Schutzmann bei^
springen. Denn das muß man den Parisern lass«».
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j-jjö viel koreanisches Militär , mit welchem die japa¬
nischen Erzieher nichts anzusangen wissen, -heim-geschickt.

japanische Gesandte beschäftigt sich angelegentlichst
»jt der Reorganisation des koreanischen -Finanzwesens,
Lg nach japanischem Muster gestaltet werden soll. Der
xraht zwischen Gensan und Hamhing ist von den Rusien
Lxschniten worden. (L.-A.)

hd. London, 5. August. Der Brüsseler Berichr-
nstattcr des „Daily Telegraph " will aus offiziöser
glicllc wissen, daß 5 Kreuzer der russischenI r-ei willige u-
Me im Roten Meere im Begriff stehen, eine neue
Kreuzfahrt im Roten Meere zu unternehmen. Sie wer-

anfangs nächster Woche die Dardanellen passieren,
lid. Petersburg , 5. August. Der russische Hülfe-

Ireuzcr„Don Ural ", der vor einigen Tagen die Ostsee
rciiieß, kaperte drei Transportschiffe, wie verlautet,
Mi schwedische und ein englisches. Diese Schiffe sollen
angeblich5 Unterseeboote und 7 zerlegbare Torpedoboote
zn Bord haben.

hd. Petersburg , 5. August. Der Korrespondent des
Journal de St. Petcrsbvurg" in Wladiwostok teilt mit,

ilfljj der Führer und die Mannschaft des „Knight Com-
Mnöer" Dienstag dort eingetrofsen sei. Kapitän Jessen
aklärte, er habe das Schiff nicht frcigclasscn, um den
Japanern die 4000 Tonnen Schienen, die der „Knight
ssoinwander" an Bord hatte, nicht zukommen zu lassen,
gr nehme die volle Verantwortung für diesen Konflikt
«irf sich.

hd. Petersburg , 5. August. Der Eiscnbahnministcr
Fürst Chtlkvw reist am Sonntag nach dem Baikalsec, um
jag letzte Stadium der Eiscnbahnbauten zu inspizieren,
xic Bahn wird wahrscheinlich in der ersten Hälfte des
kklobcr fertig gestellt und alsdann abgenommen werden
Hinnen.

hd. Paris , G. August. Die Pforte verlangte , einer
,Temps"-Meldung zufolge, von Rußland neuerdings die
schriftliche Zusicherung, daß dessen Freiwilligenslotte
Mglich Handclszrveckcn zu dienen befugt sei.

hä. London, 6. August. Es verlautet , daß zwischen
ßiigland und Rußland eine Verständigung bezüglich der
Operationen der russischen Freiwilligenslotte erzielt w-or-
iml fei. Darnach räumt die britische Regierung ein, daß
-ine kriegführende Macht befugt sei, Schiffe, welche die
Mge einer neutralen Macht tragen , zu durchsuchen.
Tcgcgcn verspricht die russische Regierung , daß in jedem
falle, wo auf dem angehattenen Schiffe keine Kontcr-
hmdc entdeckt wird, dieses die Fahrt unverzüglich fort-
fcfcti kann. (Voss. Ztg.j

hd. London, 6. August. Aus Tokio  verlautet ge-
nichtwcisc, General Nodzu sei bereits vor mehreren
Lochen gestorben.

wh. London, 6. August. Wie der „Daily Mail " mit-
cheilt wird, gab die japanische Regierung am Mittwoch
Ucnschcine in Höhe von 20 Millionen , rückzahlbar am
iS.Dezember, aus . Das Geld -ist nicht für Kriegs -, son-
tat für die laufenden Ausgaben bestimmt.

wb. London, 6. August. „Daily Mail " meldet aus
Iokohama:  Ein kleiner, zum Kriegsschiff umg-c-
«oöerter russischer Dampfer hielt in der Rühe Ser
Sutrlert einen japanischen Dampfer an und ließ ihn nach
Mcr Untersuchung frei.

Der AuffM in DeuW-Mweflafrika.
hd. Wilhelmshaven, 6. August. Der Lloyödampfcr

--chleswig", der am 15. August hier eintrifft , übcrbringt
«»cn Transport erholungsbedürftiger Offiziere und
MMschaften aus Südafrika . Es sind 6 Offiziere und

Mann an Bord . (V. T.)

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Der König von

Sa chs e n ist von Bad Gastcin abgereist. Bei seiner Lerab-
schiedung von den dortigen Honoratioren sagte der König zum
Bürgermeister, die Kur hat mich sehr gelräftigt, trotzdem ich
fortwährend von Asthma geplagt war . Die Begegnung mit dem
Kaiser von Österreich war änstcrst herzlich. Beide Monarchen

gemeinsam die Reise bis Salzburg fort, wo sie um II Uhr
M  Min . ankamen . Der König von Sachsen reiste allein nach
Dresden weiter, während Kaiser Franz Josef nach Ischl fuhr.

* Der Kaiser und der Bischof. Der Kaiser soll, wie
seinerzeit mitgeteitt, bei seinemBesuch inMetz mit dem vor¬
dem̂ von ihm sehr protegierten Bischof Benzler ein sehr
ernstes Wörtchen in der bekannten Angelegenheit des
Faneler Kirchhofstreitcs geredet haben, und dieses kräf¬
tige, echt deutsche Wörtchen kantet, wenn der
„Cvburg-cr Anzeiger" recht berichtet ist, wie folgt: „Sie
haben um Audienz gebeten, Herr Bischof. Auch Ich habe
mit Ihnen zu sprechen, deshalb befahl lJch Sie hierher.
Bevor Ich Metz verlasse, mutz Ich -Ihnen sagen, daß Ich
unzufrieden^ mit Ihnen bin , sehr unzufrieden . Man
sagte Mir , Sic seien ein kluger, friedfertiger Mann und
nun treiben Sie es ärger als die schlimmsten Eiferer.
Sie verfluchen Mir einen Kirchhof, ein Stück deutschen
Landes, über das Ich zu wachen habe. Merken Sic sich,
Herr Bischof, daß es der Deutsche Kaiser niemals dulden
wird , daß Flüche der Unduldsamkeit auch nur einen Fuß
breit des heiligen, deutschen Bodens entweihen. Ihr
Amt ist zu segnen,- wenn Priester fluchen, berauben sie sich
selbst der Würde und Vorrechte ihrer Stellung . Merken
Sie sich das und lassen Sie sich sagen, daß Ich in solchen
Tingcn keinen -Spaß verstehe. Ich selbst bin Protestant,
wie Mein ganzes -Haus , wie Zweidrittel meiner Unter¬
tanen . Ich -weile oft in den Gegenden mit katholischer
Bevölkerung, und wenn es itun -Gott fügte, daß Ich hier
stürbe und irgendwelche Gründe verhinderten eine Über¬
führung in die Gruft Meiner Ahnen, sodaß Mein sterb¬
licher Teil hier der Erde übergeben werden müßte —
dann müßte lJ-ch denken, daß Sie über den Gottesacker,
der Meinem Leib eine Ruhestätte beut, lJhren gottes¬
lästerlichen Fluch sprechen würden , vielleicht dazu sogar
verpflichtet wären nach den Satzungen Ihrer Kirche.
Mir sind die Augen geöffnet -worden durch Ihren Bann¬
fluch, Herr Bischof. Ich war züm Frieden mit der katho¬
lischen Kirche bereit und bin es noch: Ich habe, so viel
an Mir lag, Mich bemüht, den Wünschen Meiner katho¬
lischen Untertanen gerecht zu werden , habe sogar den
schweren Tadel und die Unzufriedenheit Meiner eigenen
Glaubensgenossen nicht gescheut, weil -Ich einen Zustand
z» schaffen hoffte, in dem die beiden christlichen Bekennt¬
nisse in Eintracht und in gemeinsamer Betätigung edler
Vaterlandsliebe neben einander wohnen und sich gegen¬
seitig achten. Hüten Sic sich, daß Ich nicht denken' muß:
Alle Bemühungen , alle Opfer Meinerseits seien vergeb¬
lich gewesen, mit der römischen Kirche gäbe cs keinen
Frieden , -sie verlange nur Unterwerfung . Wenn Ich
erkennen müßte, daß Meine Versuchung -zu einer Ver¬
söhnung der konfessionellenGegensätze von katholischer
Seite zunichte gemacht würden durch Unduldsamkeit und
Anmaßung, so könnte vielleicht ein anderer Wind zu
wehen beginnen . -Sie wissen so gen-an wie Ich, wie
stark neuerdings die protestantische -Strömung wieder
geworden ist: denken Sie immer daran , daß Ihr Kaiser
auch ein Protestant ist, Herr Bischof! (Der Herrscher
wacht eine Pause. -Ter Bischof hält seinen strengen,
durchbohrenden -Blick nicht aus , senkt den Blick und
stammelt: Aber ich nahm das Interdikt doch zurück, Ew.
Majestät.) Das war auch Ihr Glück, hochwürdiger Herr,
sonst hätte Ich Sie überhaupt nicht empfangen. Bemühen

Mn Elemente der Bevölkerung leisten nötigenfalls der
Migcii Hcrmandad gern Beistand. Die schlechten Bc-
"°>-.dtcile allerdings haben ihr einen Krieg bis aufs
«sser geschworen, so daß kaum ein Monat vergeht, ohne
J c'n de rille aus dem Straßenpflastcr vcr-

In diesem wütenden Kamps gegen die Schutz-
schüft zeichnen sich bekanntermaßen die eiugefleisch-

MEllkohuliker besonders ans , Lenen der Anblick einer
Mzeiuniform ein -Greuel ist. Bor ungefähr 80 Jahren
Mter Straßcnzug der großen Boulevards vom -K-onkor-

>>- bis zum Rcpublikplatze dem abendlichen Spazier»
lsö-r- noch leidliche Sicherheit . -Damals konnte sich
^fröhliche , harmlose und einzig in der Welt im*
.Mhc Boulcvardlebcn  entwickeln , das von un-
^ »llen-Schriftstellern bis in den Himmel erhoben
tu1, - In jener Zeit versammelten -sich in bestimmten
»^ nardcasös die einzelnen Kategorien der Parlier
Wihmthciten. In dem einen Caf6 sprühte der Witz
L"Ma -ö<n-der Tagesschriftstellcr, in dem andern platzten
-wBombcn leidenschaftlicherAbgeordneten , in dem
;jj?“n spreizte -sich schauspielerische Eitelkeit und Be-
-raut/eit, in dem vierten kamen im Hinierstübchen die

iglieder der -Akademie zusammen, um philosophische
51Prridk über die Annehmlichkeit des Pariser Lebens
lh.Memeinen , über den Glanz der Acaddmic franeaisc

"stmideren zu führen , über die Boulevards hatte sich
einzigartigen geistigen Lebens ergossen, in

wm sich alles mit Wohlbehagen badete. Die da-
Boule-vardiers fühlten, daß die Augen Europas

^pr >ris gerichtet waren und dünkten sich glücklich im
ihrer Hauptstadt.

haben sich seitdem die Sitten , Anschauungen und
Msgepflvgenheiten geändert. Heutzutage bieten die

WarvartzA einen anderen Anblick. Ein Ca-fck nach dem
^ schloß seine Pforten , obwohl es früher eines

genossen hatte. Das geistige Leben von Paris
t-ij sich nicht mehr in diesen öffentlichen Stätten ab,
... ' Nicht-mehr in den Salons schöner Grauen wie im

und lg. Jahrhundert . Wo spielt es sich eigentlich
» . .vielleicht in den -Studierstüben , denn Frankreich
I54 l,r  ernst geworden, vielleicht auch auf den Rcnn-
äfiPiv's de"" Frankreich ist sehr frivol und sportsückitig
teisT 11' Ein wahres Glück ist es zu nennen , daß
J' 1* '" Lu übet die sportlichen Neigungen seines Vor-
,,4" °. 'F'Kix Fa »re, nicht in gleichem Maße besitzt,

"u beschränkt sich auf Rebhühner - und Kauincheu-
im Forst von Rambouillet . Wäre er auf die

D geii Arten des Sports so .versessen-wie der -m-ajcstä»

..
bschc Faure , dann wäre ein ungehcucrer Zuwachs der
SportSjünger unausbleiblich, denn selbst im demokrati¬
schen Frankreich späht man immer ängstlich nach oben,
was der -Erste der Nation treibt . Sport,  Sport und
nichts als Sport — das ist die Signatur des Pariser
Sommers von 1904. Die Muskeln der Franzosen wer¬
den unfehlbar in erstaunlicher Weise sich entwickeln und
wehe der Ration , die -kriegsweise gegen diese ungeheuren
Muskeln anstürmen will ! Mit Hülfe der sportlichen
Leistungen, ,reiche in allen Gesellschaftsklassenals das
einen wahren Mann kennzeichnendeMerkmal angesehen
werden, steht die große Ration wieder einmal stolz, kühn
und unbesiegbar -da, arclii -pröt , erzbereit -wie im Jahre
1870. Man möchte sich in ein Mausloch vor Angst ver¬
kriechen, -wenn -man hört , wie zufrieden die Franzosen
mit ihrer physischen Erziehung sind, die sie allerdings
erst nach den -Engländern und den Deutschen in Szene
gesetzt haben. Bedenken mir aber vor allem, daß, was
in Deutschland, Österreich und der Schweiz der Ausfluß
vernünftiger llberlegungen war , hierzulande eine Art
Mvdekrankheit darstcllt. -Sehr lange hält der Pariser
nicht bei einem -Sport aus , wenn nicht baldigst nach
dem Automobil und nach dem Luftballon ein neuer Zweig
sportlicher Betätigung auftaucht, wird er sich äußerst
gelangweilt fühlen.

Während wir diese Betrachtungen anstellen, sitzt
vielleicht Polizeipräfe -kt Lupine sorgenvvll in seinem Ar-
beiiszimmcr und denkt darüber nach, ob nicht die Mus¬
keln mancher seiner Pflegebefohlenen schon allzu rüstig
ausgcbildet sind. Bor einigen Tagen ereignete sich eine
große Feuersbrunst im Norden der -Stadt . -Ein großes
Fabrikgebäude brannte vollständig nieder . -Während
Polizei und Feuerwehr sich das Feuer zu dämpfen bc-
miihtcn, plünderten an die 20 -Strolche — das sind die
Pflegebefohlenen -Lstpincs — eine große Anzahl der um¬
liegenden -Häuser mit dem geladenen -Revolver in der
Hand. Ein großer -Unterschied scheint nicht zu herrschen
zwischen ben Zuständen in Paris und denen der Wclt-
ausstcllungsstadt -Saint Lonis , -von welcher uns höchst
merkwürdige Berichte -zukom-men.

An der nächtlichen-Unsicherheit nim-mt auch manch¬
mal ein Beamter in aktiver Stellung regen Anteil . Die
Zeitungen haben schon -vieles ausgeplaüdert über' das
Abenteuer  des Unterpräfckten von
Fontainebleau,  der angeblich seine Pariser Ge¬
liebte aus dem Boulevard de Clichy mit Vitriol über¬
schüttete. Die Angelegenheit liegt noch keineswegs klar,
aber s-o viel steht fest, daß dieser Beamte der Republik

Sie sich nicht um eine Rechtfertigung, es gibt leine Ent¬
schuldigung für Ihr unerhörtes Vorgehen. Rur eines
lassen Sie sich gesagt sein: Sie sind ein deutscher Bischof,
und z-war im Reichslande, wo der Deutsche Kaiser zu¬
gleich-Ihr Landesherr ist. Dienen -Sie Gott nach bestem
Gewissen, aber vergessen Sie nicht, daß Sie auch dem
Kaiser, dem -Vatcrlande zu dienen haben und daß des
Kaisers Hand nicht nur -milöe, sondern auch eisenyart
sein kann. Ich denke, Wir haben uns verstanden, Herr
Bischof: was Ich Ihnen zu sagen hatte, mußte auch Mein
Statthalter hören, der Ihr unmittelbarer Vorgesetzter
ist. Adieu."

* Zur Mirbach-Sache. Der Oberhosmeister der
Kaiserin, Freiherr v. M i r b a ch, wird , wie der „L.-A."
von einer ihm nahestehenden Persönlichkeit erfährt, zu
der Affäre des Prinzen von Sayn -Wittgenstein sich
öffentlich nicht äußern . — Der Annahme gegenüber, das
„Leipziger Tageblatt " sei mit seinen Enthüllungen über
Freiherrn v. Mirbach arg mystifiziert -worden, tritt die
Redaktion mit der Bemerkung entgegen, -sie habe die
Veröffentlichung vovsichlig und genau geprüft, habe nicht
mehr behauptet, als sic vertreten könne, und füge znm
Überfluß noch hinzu, daß eine Mystifikation ab.
so l n t ausgeschlossen  sei . Bon „durchaus kom¬
petenter Seite " werde im „Berliner Lokal-Anzeiger" ge¬
schrieben: „Wenn gesagt wird , die Dame hätte -zu einer
Prinzessin gemacht werden sollen, so ist dies dahin zu
verstehen, daß sie nach der Vermählung mit dem Prinzen
als Lessen ebenbürtige Gattin und in diesem-Sinne als
„Prinzessin" hätte anerkannt werben sollen." Damit be¬
stätige der Berichterstatter des „-Lok.-Anz." lediglich das
Gesagte. Es beweise gar nichts, daß neben dem Frei,
sitrrn, v. Mirbach als Pfleger ein Generalmajor und ein
Minister stehen, denn von diesen Herren habe der Prinz
nicht i-m geringsten etwas behauptet, was mit der Er¬
wirkung einer Standcserhöhuug im Zusammenhang
stehc.^ Der ,,'Lvkal-Aiizeiger" schreibt in dieser Hinsicht:
Die -Ttandcserhöhung der Braut des Prinzen Wittgen¬
stein ist allerdings einmal von ihrem -Vater und dem
Prinzen beankragt worden , aber ohne jeden Zusammen¬
hang mit dem Prozeß des Prinzen gegen seine Pfleger,
und -zwar -wurde das Ansinnen sowohl an den Frciherrn
v. Mirbach als an den damaligen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe, den -Onkel des prinzlichcn Bräutigams , ge¬
stellt. Es haben aber nicht nur beide Herren entschieden
abgelehnt, die Standeserhöhung zu befürworten, der
Pfleger hat auch — und zwar wie die -Erfahrung lehrt,
mit Erfolg — dem Vater der jungen Dame dringend di<
Verbindung mit dem Prinzen widerraten . Im übriger
glauben wir , daß die Erwartung , Herr v. Alirbach
werde in der Angelegenheit das Wort ergreifen , sich nicht
erfüllen wird . Der -OberHofmeister der Kaiserin ist, wie
wir von einer ihm- nahestehenden Persönlichkeit wissen,
Lei Meinung , „daß der Schmutz, mit dem er in der
Offcntlichkeirb-ewvrsen wird , ihn nicht zu erreichen ver¬
mag". — Tie „Franks . Ztg ." bemerkt sehr richtig dazu:
„Das ließe sich hören , wenn Freiherr v. Mirbach ein
Privatmann wäre , der im Gefühle der -Unschuld Ber-
le-u-md-ungen das stvlzc Schweigen der Verachtung ent¬
gegensetzt. Er ist aber ein hoher Hosbeamter, der die
Geschäfte der Kaiserin führt , und kann doch unmöglich
verkennen, daß die gegen ihn erhobenen Vorwürfe und
Anschuldigungen über seine Person hinaus eine Wirkung
ans andere und auf die Beurteilung öffentlicher Zustände
haben. Das gibt ja erst der -Sache ihre schwerwiegende
und weittragende Bedeutung.

* Zu den Kaiser-Manövern erfährt die „Chemnitzer
Allgemeine Zeitung ", daß die Parade über das neunte
Armeekorps am 5. September in der Nähe von -Altona

fast jeden Abend und jede Nacht in Paris zubrachtc. Ob¬
wohl über fünfzig -Jahre alt , trieb er sich allnächilich
in den Kneipen des Montmartre -Viertels herum. Muß
dieser Herr eine Gesundheit gehabt und müssen sich die
berühmten Karpfen von Fontainebleau gewundert haben,
als sie ihren Unterpräfckten so lange nicht zu Gesichte
bekamen! Bisher hat man in gesetzgeberischen Kreisen
aufs lebhafteste -die Nützlichkeit der Untcrpräfektcn be¬
stritten und deren Unterdrückung kategorisch verlangt.
Der ehamalige Ministerpräsident Goblet strauchelte sogar
über diese Frage . Nurmnchr indessen ist der Nutzen der
Unterpräfekten auf das deutlichste bewiesen: sie dienen
dazu, die fran -zösischc Galanterie nicht untcrgehen zu
lassen. Was -wäre Paris ohne den Sous -pr £fet de
Fontainebleau , der, wenn Jacques Ofsc'nbach noch
lebte, sicherlich eine ähnliche europäische Berühmtheit wie
der Postillon de -Long-jumeau erreichen würde! Ada-m ist
tot und Offenbach auch, aber der Unterpräsekt von Fon¬
tainebleau setzt den Ruhm der französischen-Republik auf
wahrhaft glorreiche Weise sort.

Aus Knust und Leben.
* Siegfried Wagners Dank . Nach Schluß der

zweiten T a n » h ä u s c r - Aufführung in
Bayreuth  am 2. August gab's eine Überraschung. Die
Zuhörerschaft war enthusiasmiert wie wohl noch nie,
und der Applaus wollte kein Ende nehmen, als sich, wäh¬
rend -schon viele das Haus verlassen hatten, der Vorhang
noch einmal teilte und Siegfried - Wagner -er¬
schien , u m n a me n s seine r Mutter für die
Ovationen zu danke  n . Das Publikum brach nun
natürlich erst recht in stürmische Ncisallskundgebungen
aus . Die „M. N. N.", denen wir diese Meldung ent-
ncym-cn, fügen mit Recht hinzu : Wir können nicht recht
glauben, daß diese Nachricht ganz zutreffend ist. In
Bayreuth hat mau bisher — und mit vollem Recht— den
ziemlich nnkünstlcrischen Brauch der „.Hervorrnse" und
Danksagungen nicht gepflegt. Man wußte, wie Richard
Wagner über derartige Äußerlichkeiten dachte.

* Verschiedene Mitteilungen . In Frankfurt
am Main ist der Geh. Medizinalrat Prof . Weigert,
Direktor des S -cnckenber-gischeu-Pathologischen-Instituts,
wie gemeldet wird , im Alter von 59 Jahren an Herz¬
lähmung plötzlich gestorben.

-Der -Lecomtc - Preis  von 50000 Frank ist von
der Pariser Akademie der Wisscnsch-aftcn Prof . Bloudtot
in Nancy für seine Forschungen über die ^ Strahlen
zugesprochcn worden
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stattfindet. Während der eigentlichen Kaiser-Manöver
voui^lZ. dis IS. September wird «sich das Hauptquartier
in Schwerin befinden, wo auch der große Generalstab
untergebracht wird.

* Rundschau im Reiche. Der Leipziger Arzte-
streik  hat noch ein Nachspiel. Die Arbeitgeber
im Bovstandsamt der Ortskrankenkasse legten ihre
Stellen nieder  und die Hauptversammlung lehnte
Neuwahlen ab. Der Vorstand der Kasse besteht danach
nur aus Arbeitnehmern.

Jux  Ermordung Plehwes.
td . Berlin , 6. August. Zu dem Attentat auf

den Minister Plehwe werden jetzt erst genauere
Einzelheiten bekannt, die die russische Zensur ver¬
schleiert hat und nicht durchließ. Der Petersburger
Korrespondent eines auswärtigen Blattes reiste extra
zur Veröffentlichung dieser Einzelheiten hierher . Dar¬
nach fanden bei der Katastrophe tatsächlich 20 Personen
den Tod, über hundert Personen wurden verwundet.
Unter den Toten besanden sich zwei Soldaten , mehrere
Kutscher und einige unbekannte Personen . Das Attentat
soll nicht von einer , sondern von vier Personen verübt
worden sein, von denen drei bei der Explosion ums Lebenkamen.

hd. Lemberg, 6. August. Ein über ganz Rußland
oon der Zentrale der polnischen Tozialisten-Partei ver¬
breiteter Aufruf schließt mit den Worten : Plehwes Tod
ist noch lange nicht das Ende des Zaratcs , sondern nur
ein Dolchstich in seine Grundlagen . Nutzen wir die Ge-
lcgenheit aus und verstärken wir den Kampf. Wenn das
Zarat in Trümmer geht, wenn die Fesseln des geknech¬
teten Volkes gelöst sind, dann wird die Möglichkeit schwin¬
den, daß solche Plehwes das große Wort führen . Weg
mit dem Zarat , es lebe die Freiheit , eS lebe das sozia¬
listische Polen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . August.

Eine Heilanstalt für Gemütskranke
will man in der Gemeinde Sonnenberg , am Aukamm,
an der Gemarkungsgrenze Wiesbaden, errichten. Das
Projekt stand, nachdem es schon mehrmals abgelehnt
war , nun zum fünften Male auf dem Programm . Eine
Kommission, welche mit den Vorarbeiten betraut war,
bestellte, umr Aufklärung in die Angelegenheit zu bringen,
Herrn Professor Dr . Tuczek  aus Marburg , welcher
die dort befindliche Heilanstalt für Geisteskranke nun
seit 25 Jahren leitet, als Sachverständigen, um sein
Gutachten darüber abzugeben, ob die Errichtung einer
derartigen 'Heilanstalt für die Gemeinde Sonnenberg
zweckdienlich sei, insbesondere, ob die aus der Errich¬
tung der Anstalt der tOemeindc entstehenden angeblichen
Nachteile hinter den zu erwartenden Vorteilen zurück-
bleiben. Die Vorteile , so etwa führte Prof . Dr . Tuczek
aus , seien gar mannigfaltige, in erster Linie für die
Gemeinde selbst; zunächst sei eine höhere Steuereinnahme
zu erwarten , alsdann erhalte Sonnenberg auch den Zu¬
zug der Angehörigen der Kranken, da es sich bloß um
wohlhabende Personen handele. Desgleichen steigerte
sich sowohl der Wert der Grundstücke als auch die Miets¬
preise der umliegenden Wohnhäuser in die Höhe schnell¬
ten. 'Wenn die Sonnenbergcr Grundbesitzer der Mei-
nung seien, der Wert ihrer Grundstücke erfahre durch
die in der Nähe liegende Anstalt eine Herabminderung,
so seien sie im Irrtum . Das Gegenteil wolle er ihnen
beweisen. Redner führte eine ganze Anzahl Städte an,
in denen die in der Umgegend der dort errichteten .Heil¬
anstalten liegenden Grundstücke sich um das 2—gfache,
ja selbst um das 4—Sfache verteuert haben. Es müßten
vorläufig bei der Erörterung des Projekts jedwelche
Svnderin 'teressen in den Hintergrund treten, umso mehr,
als die 'Gemeinde eine große finanzielle Stärkung infolge
größerer Steuereinnahmen in Aussicht ständen; sei doch
in Ahrweiler ' die Steuereinnahme - seit Errichtung der
dortigen Anstalt um 250 000 Ai. gestiegen. Nachteile
seien überhaupt nicht zu befürchten. Nur müsse mit bem
Vorurteil des großen Publikums gegen derartige An¬
stalten ausgerämNt werden. Das Publikum sei zu wenig
vertraut mit der modernen  Behandlungsweise der
Geisteskranken. Es befürchte Störung seiner Ruhe oder
glaube sich gar Gewalttätigkeiten seitens der Kranken
ansgesetzt. Die heutigen Heilanstalten für Geisteskranke
seien keine Züchtigungsanstalten mehr; die Behandlung,
die dem Kranken jetzt widerfahre, sei nicht mehr liebelos,
sondern liebevoll. Vor allem käme nur ein gutgeschultcs,
ausreichendes Pflegepersonal in Betracht; Zwangsmaß-
regeln jeder Art seien verboten, da sie erwiesenermaßen
die Kranken nur noch mehr reizten. Selbst die Zwangs¬
jacke finde in den seltensten Füllen Anwendung . Statt
dessen würden Dauerbäder verwandt. Habe man doch,
nur die Marburger Heilanstalt , wo er , Dr . Tuezek,
stationiert sei, weder eine Mauer , noch eine sonstige
Einfriedigung gezogen und habe man selbst den die An¬
stalt umgebenden und auch der Anstalt gehörenden Park
der Passage des Publikums freigegeben, ohne auch nur
einmal etwas Störendes vernommen zu haben. In
Svnnenberg seien Störungen schon deshalb ausge¬
schlossen, weil nur minderschwer Erkrankte anfgcnom-
men werden sollen, in Marburg aber jeder Kranke Auf¬
nahme finden müßte. Hätte die Anstalt erst den rich¬
tigen Arzt , einen Arzt , der es wirklich verstände, mit
Geisteskranken uMzugchen, so könne der Erfolg nicht
ausbleiben . Unter diesen Gesichtspunkten könne er auf
Grund eigener und eingeholtcr Erfahrungen der Ge¬
meindevertretung nur empfehlen, dem Projekte ihre Zu¬
stimmung zu erteilen . Die darauffolgende Diskussion
zeigte, daß die Gemeinde-Vertreter noch im unklaren
darüber 'waren , ob es sich um eine Anstalt für bloß
„Gemütskranke , um eine solche für fortgeschrittene, oder
endlich um eine solche für unheilbare Geisteskranke
handelte. Nachdem Herr Pros . Dr . Tuczek darauf auf¬
merksam gemacht, daß es unmöglich sei, das Heil- oder
Unheilbare einer 'Geisteskrankheit gleich bei der Auf¬
nahme zu konstatieren, lehnte die Gcmeindevertreter-

Sitzung das Projekt mit allen Stimmen gegen drei wie¬
derum ab. Von Wiesbaden aus wurde Protest gegen die
Errichtung der Heilanstalt erhoben, da die umliegenden
Besitzungen eine Verminderung ihres Fremdenbesuches
befürchten, da die Anstalt nur 100—150 Meter vom Kur¬
park entfernt liege. Inzwischen sollen sich schon andere
Gemeinden den Unternehmern zur Ausführung des
Projekts angeboren haben.

— Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen
zu begegnen, sei hiermit darauf hingewiesen, daß offiziell
nur ganze, halbe und viertel Abonnements abgegeben
werden und die Verteilung der Vorstellungen auf die
hierdurch entstehenden vier Serien A,  B , 0 , D völlig
gleichmäßig erfolgt. Bei sogenannten Achtel-Abvnnc-
ments, welche unter einzelnen Abonnenten etwa privatim
vereinbart werden, wird cs sich daher empfehlen, die
Persönliche Abmachung dahin zu treffen, daß jedes Achtel
Anrecht ans Opern- und Schauspiel-Vorstellungen hat.
Denn da die Viertel tunlichst zwischen Oper und Schau¬
spiel wechseln sollen, kann sonst für die Achtel der Fall
eintreten , daß die geraden Nummern vornehmlich Schau¬
spiele, die ungeraden Opern erhalten oder umgekehrt. —
Die Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten
ihre seitherigen Abonnementsplätze reserviert werden,
läuft am 8. d. M. ab.

— Die Kurgartcu-Keuzerte am Montag, Dienstag und Mitt¬
woch werden von der Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter
Kapellmeister Gottschalk, diejenigen an» Donnerstag von der
Kapelle des Regiments Oranien unter Kapellmeister Henrich a»s-
gcsührt werden. Am Freitag tritt das Kurvrchestrr nach be¬
endetem Urlaub wieder in Tieitst.

— Das Berliner PhilharmonischeBlas -Orchcstcr
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Franz von
V I o n , welches am morgigen Sonntag sein Abschieds-
tonzert im Kurhause gibt, wird an dem Abend nur
Kompositionen von Richard Wagner zürn Vortrag
bringen . Das Orchester-gastiert noch in einigen Städten
Deutschlands und -wird dann seine Reise nach der Welt¬
ausstellung in St . Louis antreten.

— Militär -Konzert. Die Kurverwaltung veranstaltet morgen
Sonntag itm Ul/2 Uhr vormittags ein Militär ?Konzert
in den Anlagen an der Wilhelmstrütze.

— Walkalla-Theater. Morgen Sonntag gelangt znm siebten
Male die Opcrettcn-Novität „Frühlingslust " zur Ausführung.
Die prickelnden Melodien, welche, wie von der Presse einstimmig
anerkannt, bald zu den volkstümlichsten zählen werden, sind
allein schon ein Vorzug, den man der Operette geben must. Dazu
kommt dann eine lustige, an komischen Situationen reiche Hand¬
lung und eine anerkannt vorzügliche Darstellung,- die Zugkraft
des Werkes ist eine bis jetzt ungcmindcrte. — Montag gelangt
zum zehnten Male die Operette „Das süße Mädel" zur Aus¬
führung.

— RatirrhistorischesMuseum. Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums (Wilhclmstraße 20 im ersten
Stock) sind am Sonntag , den 7. August, außer den üblichen
Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von
3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Militärisches. Am -gestrigen Todestage der
Kaiserin Friedrich hat das 80. Jüfantcrie -Rcgimcni an
dem in Crönberg vor .-zwei Monaten -enthüllten D e n k-
ntttl der Sl aifcr Ht Friedet  ch durch Major von
Unruh einen Blumenkranz mit dem Namenszug des
Regiments und der Kaiserin niedcrlcgcn lassen.

— Jubiläum . Herr Justizrat Dr . Herz  von hier
feiert am 9. August in Langenschwalbach sein SOjühriges
Doktorjubiläum.

— 8 - Uhr - Ladenschluß. Der 8-Uhr-Ladenschlutz im
Kleinhandel ist, dem „Archiv für kaufmännische Sozial¬
politik" zufolge, neuerdings in folgenden Städten ein-
gesührt worden: Bamberg (für Back-, Fleisch- und
Tabakwaren ), Erfurt (Texlilbranche), Greiz (von 50
Geschäften freiwillig), Kassel (ausgenommen Tabathaud --
lungen und Konditoreien), Köthen (in der Bckleiduugs-
branche freiwillig vom 25. Mai bis 15. September ),
Magdeburg , Meißen (Kolonialwaren , Produkte, Drogen,
Fische, Hasen), Schweinfurt , llberlingen , Zerbst (von 19
Geschäften freiwillig von Juni bis September ). Ferner
seit denr 15. Juli in Kulmbach(mit Ausnahme der Sonn¬
abende und der 10 Tage mit 10-Uhr-Laö-euschluß). In
Elberfeld-Barmen , Solingen , Neu-Strelitz , Hannover,
Berlin werden Bestimmungen über den 8-Uhr-Ladcn-
fchluß vorbereitet.

— Abrollen der Eil - und Stückgüter. Bezüglich des
Artikels , betreffend das Abrollen der Eil - und Stückgüter
vom Bahnhöfe, wird uns von unterrichteter Seite noch
mitgcteilt, daß verschiedentlich Verhandlungen seitens der
Eisenbahndtrettion Mainz mit der Handelskammer und
den Wiesbadener Spediteuren in dieser Angelegenheit
stattfanden. Die Handelskammer Wiesbaden habe nicht,
wie cs nach dem erwähnten Artikel den Anschein haben
könnte, bedingungslos „Ja und Amen" zu dem Projekt
der -Eisenbahndirektion gesagt, sondern die Angelegenheit
sei nach reiflicher mündlicher Erörterung zwischen der
Eisenbahndireltion Mainz u-nd der Handelskammer
Wiesbaden in solcher Weise geregelt worden, wie es die
Interessen der Kanflcute Wiesbadens nach Ansicht der
letzteren erforderten , auch sei besonders darauf Bedacht
genommen worden, -eine Mehrbelastung der Geschäfts¬
welt zu verhüten . (Wenn die Sache wirklich so geregelt
ist, wie eS die Interessen der Kaufleutc Wiesbadens er¬
fordern , so verstehen wir nicht, wie sich die Kaufmannschaft
Wiesbadens fast einstimmig in einer Eingabe an den
Minister gegen die geplante Einrichtung erklärt . Die
Sache dürfte doch ihren Haken haben. Die Red.)

— Obstverwertungskursc. An der Königl. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim
a. Rh . « erden 1. ein Obstverwertnngsknrsus für Männer
in der Zeit vom 22. bis 27. August d. I ., 2. ein Ovst-
vcrwertuugskursus für Frauen in der Zeit vom 29.
August bis 3. September d. I . abgohalten. Die Kurse
beginnen jedesmal an den zuerst genannten Tagen vor¬
mittags 9 Uhr . Der Unterricht wird theoretisch und
praktisch erteilt , so daß die Teilnehmer Gelegenheit haben,
die verschiedenen Berivertungsmethoden einzuübe». Der
Unterricht umfaßt: Obstweinbcreitung und Behandlung
desselben im Keller, Bereitung von Essig, Branntwein
und Beerenwein ; Schaumweinbercitung, Untersuchung
des Bl oft cs auf Zucker und Säure . — Bereitung von
Gelee, Marmelade und Herstellen von Konserven und
Obstsäften; Dörren des Kern- und Steinobstes und des
Gemüses. — Obsternte, Aufbewahrung und Verpackung
des frischen Obstes. Das Honorar beträgt 6 M ., für
NlchtpreuHen9 M . — Unterkunft für die Frauen besorgt

die Direktion, an 'welche auch die Anmeldungen zu
Kursen bis spätestens 14 Tage vor Beginn derselben>,
richten sind. 58

— Arzte-Kurse in Baden-Baden. Mit Ermächtig»^
des Großherzoglich Badischen Ministeriums des QrtneJ
hat die Großherzogliche Badanstalten-Kommiffwn
Baden-Baden auch in diesem Jahre theoreüsch-praktt!̂
Kurse der physikalisch-diätetischen Heilmethooen und
Balneotherapie für Arzte eingerichtet. Die Vorträa?
und praktischen Übungen umfassen: Balneologie, Balneo.
therapic, Hydrotherapie, Massage und Medieomecha-.m
Diätotherapie und alle physikalischen Heilmethoden, nU
sollen teils von besonders in der praktischen Balnevloaj.
tätigen Fachmännern Badens , teils von auswärtiae»
Autoritäten abgehalten werden, so haben Geheim-...
Professor Dr . Bäumler und Professor Dr . Kiliani apz
Freiburg Vorträge zugesagt. Ter Beginn der auf <>&
Tage berechneten Kurse ist auf den 3. Oktober gch,.l
Außer einem kleinen Beitrag von 20 M . zur Bestreituii»
der entstehenden Kosten werden keine Gebühren crhoh-is
Programm , sowie jede weitere Auskunst erteilen die
Schriftführer Hosrat Dr . W. H. Gilbert oder Dr . Co-jHoffmann, Baden-Baden.

MLnnergcsang-VcrcinS" findet die Abfahrt am Sonntagvormittaa
nicht mir der elektrischen Bahn statt, (andern um :>/,7  Uh : (6 stdi
45 Min.j mit Extrazug der Taunusbahn . Zugleich sei
erinnert , daß Teilnahme am gemeinsamen Mittagsmahlc jlur
nach vorheriger Lösung einer Tischkarte möglich ist. W

d. Bestien. In der Nacht vom 3. zum 4. August fiel
ein Dienstmädchen in der Nähe des alten Friedhofs j»
die Hände einiger Buben , welche die Gutgläubigkeit 5;§
Mädchens in wahrhaft bestialischer Weise für sicha:u-
Veuleten. Das Mädchen, hier fremd, fragte einen junge»
Menschen nach dem Weg zu einem Logierhaus; der
Bursche erklärte sich bereit, die Fremde zurcchtzuweise»,
führte sie aber ans einem Seitenweg von der Platter¬
straße ab und in das Feld hinein, wo er sic in Gem«!»-
schaft mit vier gleichgesinnten Genossen unter Anwen¬
dung von Gewalt mißbrauchte. Daun liefe» die Bursche»
fort, zweien davon fiel es jedoch ein, daß die Ubcrsallcne
ein Portemonnaie bei sich hatte; sie kehrten zu ihr zu¬
rück und nahmen ihr den Geldbeutel ab, dessen Inhalt
— 50 M. — sie gemeinsam in Alkohol umsetztcn. Einer
der Verbrecher wurde gestern bereits verhaftet, seine
vier Genossen ffaben schleunigst Wiesbaden den Rücken
gewandt, doch sind sie dem Namen nach der Polizei be¬
kannt, und so wird man auch sie hoffentlich bald gesund«
haben.

— Die „Hand Gottes", llber einen merkwürdigen
Zwischenfall wird aus H a i g e r gemeldet: Bei der Ver¬
handlung gegen den Lehrer Korff  aus Rodenbach
wegen Sittlichkcitsvergchen fand ein Aussehen erregen¬
der Zwischenfall statt. Während der Eidesleistung der
Hanptbelastungszcugin platzte derselben am schwörende»
Arm eine Blutader , so daß das Blut in -den Saal spritzte.
Bor 200-Jahren würde man dies als „Gottesurteil " ge.
deutet haben. Auf die Richter und anwesenden Schul-
inspcktoren und Pfarrer machte der Borsall einen ernsten
Eindruck. Fast ganz Rodenbach ist von der Unschuld
Korfss, der auf Grund der Zeugenaussage verurteilt
werden mußte, überzeugt. Die Einreichung eined
Gnadengesuches wurde an Gerichtsstelle befürwortet.

— Schrecklich verbrannt durch daS -Explodiere»
einer Lampe hat sich die 10jährige Tochter des Mühle»-
besttzers Bin g e l zu Sonnenberg . Das Mädchen, wel¬
ches um 10 Uhr gestern abend Fett zum Backen aus dem
Keller holen wollte, kam auf der Treppe zu Fall, die
Lampe ging in Trümmer und die Kleider singen Feuer-
Am ganzen Leibe brennend, eilte die Unglückliche in dc»
Hof und schrie um Hülfe. Der Vater eilte herbei, um
die Flammen zu ersticken, dabei aber fingen seine Klei>
der selbst Feuer und er erlitt ebenfalls nicht unerhebliche
Brandwunden an der Brust . Sofort herbeigeholte Arzte
verbanden die schrecklich zugerichtcte Tochter, deren ganzer
Körper eine einzige Brandwunde ist, sowie auch de»
Batcr , und verbrachten die ganze Nacht an dem Kranken¬
bette. Heute morgen wurde die Tochter durch den Tod
von ihren Schmerzen erlöst.

— In das Rad gelansc» ist gestern abend gegen7Uhr
einem Radfahrer ein zirka sechsjähriges Rlüöchen in rer
hinteren Bleichstraße. Das Kind -wurde dadurch
Stück mitgcschleift, indem es im Hinterrad hängen bm"-
Den Radfahrer traf teinc Schuld; derselbe war saM
einigen quer über die Straße lausenden Kindern gluf°
dich ausgewichen, als ihm das Mädchen von hinten t»
Las Rad geriet. Der Radfahrer befreite das Kind au!-
seiner unglücklichen Situation . Ob es Verletzungen
vongctragcn hat, war nicht festzustellen, indem die Klcui
laut schreiend in einer Torfa-hrt verschwand^

— Neuer Verein. Hier hat sich eine Sachsen-Thüringens^eiilignna „Saxonia"  gcqrünöct , welche jeden zweiten
tap ii» Monat eine Bersaniwlung in ihrem Lereinslokal «jL
Rodenstemer", Bertramstraße, Ecke Hellmundstraße, avi
Ferner sindct alle 14 Tage eine Zusammcnkunst (Herrenav
statt, wozu Landsleute willkommensind.

d . Falsches Papiergeld . sJn den Städten des E
gebictes werden wiederum falsche Hnndertmark>qi
ausgegebeu. Die Falsifikate, auf die schon einmal ■
merksam gemacht worden ist, zeichnen sich besonders a ,
das gewöhnliche glatte Papier und vor allen Dingen
einen orthographischen Schnitzer ans . Statt „Berlin,
1. Juli 198", sind sic datiert „Berlin dem usw. rj, nt
also nur einigermaßen vorsichtig ist, 'wird nicht nni
falschen Schein geprellt werden können. ^ v. t

d . Des Kindes Schutzengel. Der Glaser " $
Wvtsch  von hier hatte gestern nachmittag f'" "
Jahre altes Söhnchcn mit aus die Arbeit 0°»°" „ i»
Während er im dritten Stock des dicnbaus « che»»
der Göbenstrahe arbeitete, spielte das Kind in den ^
mern ; es kam auch, ohne von dem Vater geseheni“ |(,
den, auf den noch nicht mit einem Geländer vcwMj,,,
Balkon hinaus und stürzte von dort ans in den HM
-ab. Es siel aber so glücklich ans einen Sandhaufen, ^
es trotz dem Sturz ans so beträchtlicher Höhe so' v ^
gar keine Verletzungen erlitten hat. Die Sanitaw
brachte den Kleinen in seine elterliche Wohnnnö-
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— Ungebetene Gäste. Spaziergänger bemerkten

ceftcrit abend gegen 9 Uhr in dem vor dem Kurhause
Menden Blumengarten eine ganze Anzahl Ratten
Die Tiere schienen hier sehr heimisch zu sein , denn sie
liefen über die Wege bis ganz nahe, an die Ruhebänke
jjCWtt. Ihr Hauptnistplatz liegt in der zwischen den bci-
L Springbrunnen befindlichen großen Blumenrosette,
Av sie doch wahrscheinlich empfindlichen Schaden ver¬
ursachen.

d. Der Polizeibcricht meldete heute u. a.: In der
lchteu Zeit kommen mehrere Fälle vor, in denen den
j/i Neubauten beschäftigten Arbeitern
die Uhren  aus den abgelegten Westen gestohlen wer¬
ten. Im Interesse dieser Arbeiter dürfte es liegen, auch
ihrerseits die beschäftigungslos sich an Neubauten herum-
t-eibenden Stromer usw. fortzuweisen oder ein Augcn-
inerk auf sie zu haben. — In den letzten Nächten wurden
Hon den gesamten Kriminalbeamten verschiedene
Aazzias  nach unterkunftslosen Personen abgehalten.
Zci einer derselben wurden 20 Personen beiderlei Ge¬
schlechts festgenommen, darunter eine ganze Anzahl von
auswärtigen Polizeibehörden verfolgter Diebe.

d. Mansardendiebe. In den Billcnquartiercn der
Ltadt ist in den letzten Tagen wieder in zwei Mansarden
Mebrochen worden, und zwar in der Bittoriastraße und
an der Schönen Aussicht. Beide Einbrüche gleichen sich
in der Art der Ausführung , in beiden Fällen wurden die
Türen nach den Diebstählen verschlossen vorgefunden, und
jedesmal hatten die Diebe Uhren und sonstige Wertsachen
„„berührt gelassen und sich lediglich auf die Mitnahme
)c» baren Gelöles beschränkt. Die Diebe arbeiten er:t-
ivedcr mit Nachschlüsseln oder sic steigen durch die Fenster
ci:t. Auf alle Fälle ist Vorsicht geboten.

—Das verletzte Kind, von dem im Morgcublatt be¬
lichtet wurde, daß es gestern am Bismarckring von der
elektrischen Bahn angefayren worden sei, heißt Georg
Keidt  und wohnt Göbcnstrahe 2. Den Wagenführer
soll keine Schuld treffen. Die Verwundung ist leicht.

—Kleine Noist,e». „Das Kind und der liebe Gott" heißt das
riem«, über welches Herr Prediger Welker  in der Er-
Miuiig der deutsch-katholischen ifreircligiöse») Gemeinde morgen
Lenntag um 10 Uhr vormittags in dem Wahlsaale des Rar
iauses sprechen wird.

* Biebrich, 5. August. W a s s e rw arme:  18 Grad R.
= Geisenheim. 5. August. Die schwere Erkrankung des

itreiberrnv. Lade  erregt überall die lebbastcste Teilnahme.
Die Arzte hoffcit auf Besserung, sobald günstigere Temperatur
«tritt.

— Frankfurt, 5. August. Ein schwere r Unfall  er-
liMte sich heute nachmittag kurz nach siins Uhr tu dem Geschäft
wn Oberiizenner, Zeit 6. Ein junger Verkäufer, der tm
Peisonalauszugallein in den Keller fuhr, wurde dort tot ausge-
fuiiben. Er hatte einen Genickbruch erlitten , vermutlich dadurch,
daß er zu früh den Fahrstuhl verlassen wollte. Die gerichtliche
llntersuchnng ist im Gange.

" Mainz, 6. August. N h e i n p e g e l : 63 cm gegen 70 cm
«m gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Der Wiesbadener Fußballklub fährt kommen¬

de Sonntag mit feiner zweiten Mannschaft nach Mainz, um
dort gegen den neugcgründetcn Mainzer Fußballklub 1801 zu
jpieleit. Abfahrt 3 Uhr 6 Mi». sTaulinsbahnhos).

Grrichtssaal.
. «i. Wiesbaden. 6. August. (Strafkammer .) Die Ehe-
MuP. von hier hatte sich ihre Ausstattung ans Abschlagszahlung
»̂geschafft, das heißt, bei dem Kauf ihrer Möbel wurde zwischen

der Verkäuferin und der Käuseriu ein sogenannter Mietvertrag
geschloffen, worin sich die letztere verpflichtete, monatlich so
«w (d viel für die leihweise Überlassung der Möbel zu be-
Pto ; wen» ans diese Weise eine bestimmte, dem Wert der
-ache» entsprechende Summe zusammengcbracht war, sollten die
di»dahin im Eigentum der Möbelhändlerin verbleibenden Möbel
« dm Besitz der Mieterin übergehen. Frau y . bezahlte eine
Mang ziemlich pünktlich, dann entzweite sie sich mit ihrem
Mn» und sie löste ihren Haushalt aus. Die Möbel wurden für
nneir Spottpreis an einen Althändlcr verlaust. Daß sic kein
mh. hatte, die ihr noch garnicht gehörenden Sachen zu vcr-
Mseii, gibt die wegen Unterschlagung angeklagte Frau Z. zu,
" ^ streitet aber, selbst bei dem Verkauf mitgewirkt zu haben.

Schöffengericht glaubte ihr nicht und verurteilte sic zu zwei
Maaten Gefängnis. Ihre gegen dieses Urteil eingelegte Be-
Mstgyvurde von der Strafkammer verworfen. — Ter Händler

Th. hatte am 10. April mit seinem Apfelsincil-Hanökarren
°°r dem Gasthaus „Zu den drei Königen" in der Markistraßc
. men Berkanfsstanü cir-genommen", wie cs in der Polizcispracye
i-in ' 8P Schutzmann wollte deshalb den Namen des Händlers
K * Notizbuch anvertranen , der Händler aber wollte ans diese
“«je nicht verewigt sei», und die Meinungsverschiedenheit

cf’* Eden führte zu einem Menschenauslauf und brachte
. "Wandler ans die Anklagebank, nicht weil er einen Bcrkaufs-
,eingenommen  hatte , sondern mell er den Schutzmann bei
m Herrn Polizeipräsidenten wissentlich fatsch aiigcschnldigt

u soll. Zwei Tage nach dem Renkontre in der Markistraßc
üch schriftlich bei dem Herrn Polizeipräsidenten über den

^ctzniaiin beschwert, der ihm wider die Brust gestoßen, daß er
et Lage darnach noch Schmerzen verspürt habe usw. Das Ge-

nicht der Ansicht, daß der Angeklagte die Anzeige er-
v>et habe, wissend, daß dieselbe falsch war , und spra ch ihn frei.

Kleine Chronik.
- .^ cikdbrand. Aus Stettin , 6. August, wird gometdet:
tes ^"^ niittag kam im Aktdammer Forst Feuer aus,
, 5 sich mit ungeivöl-nlichcr Schnelligkeit verbreitete.

j. 8 Feuerwehren der Umgebung gelang es nicht, des
Herr zu werden, so daß ein Teil der Garnison

Hülfeleistung kommandiert wurde . Am Abend ivar
^Mch nicht gelungen, den Brand zu lokalisieren. Der

Mden dürste ein enormer sein.
der̂ " ^ebliche Warnungen . Donnerstag morgen goß

Fahre alte Sohn der Eheleute Windisch in Lüdcn-
w das schlecht brennende Hcrdfeucr Petroleum,

P, " die Petroleumkanne explodierte. Das brennende
ergoß sich über den Knaben . Er erlag den

. iielten Brandwunden.
.̂ iadtbrand. Ans Wien wird gemeldet: Ein in der

Teil.2agielnica ausgebrochener Brand hat den grüßten
Stadt eingeäschert. S00 Einwvhner , meist arme

sind obdachlos.
CWofio « einer Bombe. Auf der stark freguen-
fttftfir\rF ^anzenLbrücke in Wien fand ein Knabe eine
^'Miffene Blechbüchse und gab sie seiner Mutter , die
*■Wl  der Untersuchung fallen ließ. Die Büchse, die

ein« mit Sprengstoff gefüllte Bombe erwies,

explodierte. Die Frau erlitt schwere Verletzungen. Wer
die Bombe hingclegt, konnte bisher noch nicht ermittelt
werden.

Die Organisation einer weibliche» Diebesbande.
Aus Budapest meldet die „Zeit " : Ein Professor, der aus
der Provinz in die Hauptstadt gekommen war , erstLts
teic bei der Polizei die Anzeige, er sei in einer abge¬
legenen Gasse der inneren Stadt von einem Mädchen
veranlaßt worden, diesem in die Wohnung zu folgen
Er habe bei dem Frauenzimmer die ganze Nacht u«r
bracht und 'morgens die Wahrnehmung gemacht, daß er
um 2000 Gulden bestohlen worden fei. Die Polizei
leitete sofort Erhebungen ein , die ergaben , daß man cs
dabei init einer förmlichen Diebesbande zu tun habe, die
aus neun Dirnen bestand. Diese letzteren wurden
sämtlich in Hast genommen.

Die Hitze und Trockenheit.
Die Hitze und die Fischteiche. Wie dem Öster¬

reichischen Fischereiverein berichtet wird , hat die Hitze
und die Dürre in den Fischteichen besonders unter den
Karpfen bereits bedenkliche Zustände gezeitigt. Die
meisten Teiche beisitzen nur >mehr ein Viertel ihrer
normalen Wasserfläche. Die Hitze und der unzureichende
Wafferstand haben die biologischen Verhältnisse in den
Teichen nachteilig beeinflußt , was insbesondere ans die
Karpfen schädlich wirkt . Man findet viele umgestandene
Stücke, die meistens Erkrankungen der Kiemen erkennen
lassen.

hd . Budapest, 5. August. Zwischen der österreichischen
und ungarischen Regierung finden Verhandlungen statt
über ein gemeinsames Vorgehen und über die gleich¬
zeitige Ergreifung von Maßnahmen zur Linderung der
Futternot . Das Ergebnis wird vorläufig eine zeit¬
weilige Suspensiernng des Zolles auf gewisse Futter-
artikel sein. Weitere Maßregeln sollen in nächster Zeit
ergriffen werden.

lid . Paris , 5. August. Von gestern wurden zehn
Todesfälle und schwere Erkrankungen infolge Hitz-
schlages gemeldet.

Letzte Nachrichten.
Koiitiucntal - Telegraphen - Komvagnle.
Salzburg , 6. August. Die Abreise Kaiser Franz

Josefs  nach Ischl erfolgte nach 1 Uhr mittags, nicht, wie ge¬
meldet wurde, um 12 Uhr 30 Min . Der Kaiser verweilte mit dem
K ü n i g Georg von  S a chs e n bis zu dessen Abfahrt, be¬
sichtigte das Denkmal der Kaiserin Elisabeth und trat dann die
Fahrt nach Ischl an.

Kopenhagen, 5. August. Zu dem Artikel der „Köln.
Zeitung " vom 2. August, in welchem gesagt wird , Däne¬
mark, Schweden und Norwegen erklärten sich für
dauernd neutral , indem sie sich im April 1904 durch
einen Vertrag gegenseitig verpflichteten, in allen Kriegen
ihre Neutralität zu wahren , wird „Ritzaus-Bureau " aus
bester Quelle niiitgeteilt, daß Dänemark erneu Vertrag in
der genannten Art nicht abgeschlossen hat . Die gesaniten
Neutralitätsbestimmungen , über welche sich die drei nordi-
schm Reiche tut April geeinigt haben, hätten sich nur auf
deu rnsstsch-japanischen Krieg bezogen.

Paris , 8. August. Mehrere Blätter hatten hcrvorgchoben,
daß das „Journal Officiel" unter den Dokumenten über den

b b r n ch der Beziehungen zum päpstlichen
Stuhle  die vom 10. Juni datierte Depesche von Mcry del Bat
an de» Nunzius Lorenzelli nicht veröffentlichte. Eine Note der
„Agente Havas" erklärt hierzu, der Text der Depesche sei des¬
wegen nicht veröffentlicht worden, weit die ersten Zeilen dieses
Dokuments annchmen ließen, daß der „Vatikan" die Veröffent¬
lichung nicht wünsche. — Der „Temps" meldet aus Rom:  Wie
es heißt, wird der Bischof Le Nvrdcz von Dijon auf seinen
Bischofssitzverzichten. Der Vatikan wird ihm die Bischofs-
privilegieu belassen und für seine materiellen Bedürfnisse sorgen.

London, 6. August. sO b e r h a n L.) Auf eine Anfrage Lord
Newtons widerhvlt der Staatssekretär des Auswärtigen die
gestrige Erklärung Earl Percyö im Uiitcrhause, bctrcfsend die
Gendarmericvffiziere, fügt aber hinzu, er glaube, daß die Pforte
gegen die Vermehrung der Zahl der Gcndarmcrieoffiziere Ein¬
spruch erhob. Gegenüber der Behauptung Newtons, daß die
durch den russischen und den österreichisch-ungarischen Botschafter
hinsichtlich der Vermehrung der Offiziere unternommenen
Schritte hinter dem Rücken der anderen Mächte getan worden
seien, erklärt der Staatssekretär , nach Information der eng¬
lischen Regierung liege kein Grund zu der Annahme vor, daß
diese Schritte in derartiger Weise getan wurden. Was die ail-
ncwcine Sachlage in Makedonien betreffe, glaube er, cs sei eine
Besserung der Berhältuisse vorhanden, die langsam aber wcscut-
lich fortschreite.

Londvii, 6. August. Tie „Morning Post" meldet aus
Pretoria:  Tie Burensiihrer weigerten sich, dem Vor¬
schlag der Regierung beizupflichten, das; ein Drittel des
gesetzgebenden Rats ernannt imb zwei Drittel gewählt
werden sollen. Sie erklären, sie tönnten nichts amiehmen,
als eine vollständig repräsentative Regierung.

Washington, 8. August. Der amerikanische Gesandte in
Caracas berichtet, er habe bei dem Pläsideiitcn Castro energischen
Einspruch gegen die Beschlagnahme der Asphalt-
g r u b e n erhoben, die der New zsork Bcrwudez Company ge¬
hören. — Der amerikanische Gesandte in Kvttstaiitinvpcl be¬
richtete, er habe die bisher erwartete zufriedenstellende Antwort
des Sultans  bezüglich der Rechte amerikanischerBürger in
der Türkei nicht erhalten. Während der Fortdauer der Ver¬
handlungen werden möglicher Weise die amerikanischen Kriegs¬
schiffe in Gibraltar bleiben, um zur Unterstützungdes Gesandten
bei den Verhandlungen bereit zu sein.

Dcveschenbureau Herold.

Berlin , 6. August. Nach der „KoloNial-Zeitschrift"
ist vom Bezirksgericht zu Keetmanshop in Südwestafrika
ein gewisser Groeneveld wegen verschiedener Vergehen im
Laufe eines Vierteljahres zu 1000 M . Geldstrafe,
9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden, voll denen die Berufungs -Instanz nur
4.">(M . Geldstrafe und 2 Monate Gefängnis aufrecht er-
hielt. Als Grund der Verfolgung Groenevelds lvird
angegeben, daß derselbe über die Ermordung eines Negers
der Presse Nachricht gegeben, die indessen keine Aufnahme
and . Ter „Vorwärts " erörtert diese Angelegenheit in
einem längeren Artikel und verlangt Aufklärung über
dieselbe. — Der „Vorwärts wendet sich heute eingehend
gegen die AuLführimgeii des Parteigenossen Dr . Friede¬
berg in der Gewertschafts-Versamliüung vom letzten
Mittwoch.

Wie», 6. Aügust. Ter Vatikan scheint es nicht an
Bestrebungen fehlen zu lassen, Österreich in der Frage
der Protektorats -Übernahme über die Katholiken im
Orient zu engagieren . Der derzeitige Geschäftsträger
der Wiener Nunziatur , Monsignore Nikolta, hatte gestern
in dieser Angelegenheit eine längere Konferenz im hiesigen
Auswärtigen Amt. Es scheint indessen, daß sich Oster-
reich vorläufig wenigstens in der ganzen Frage reserviert
verhält.

Wien, 6. August. Wie aus Sofia  berichtet wird, griffen
gestern Unbekannte das Pulvermagazin von Kouronhaglar an,
um es in die L u f t zu sprengen.  Die Schildwache kam da-
zwstchen. Bei dem darauf folgenden Kampfe wurde einer von
ihnen verwundet, die Täter entkamen. Man vermutet in ihnen
türkische Spione.

Petersburg , 6. August. Großfürst Sergius und der
Vizegouverneur von Moskau , Bulighine , lvurden gestem
vom Zaren in Audienz empfangen. Man bringt dieselbe
mit der Neubesetzung des Postens des Ministers des
Innern in Zusammenhang.

Moskau, 6. August. Wie ein hiesiges Blatt aus Eriwan
sRussisch-Armenicn) meldet, wurde in der Nacht zum 24. Juli der
Kreische) von Surmalin , Oberstleutnant v. BognSlawski,
während eines Jahrmarktes im Dorfe Jgdyr durch einen Schuß
getötet.  Der Täter ist noch nicht ermittelt.

wb. Berlin , 0. August. Der „B. L.-A." meldet aus Trier:
In Wuchern an der lurembnrgischen Grenze herrscht der
Typhus.  Er ist wahrscheinlich von Lothringer Hütten¬
arbeitern eingeschleppt worden. — Aus Elbing  wird berichtet:
In Neumark wurde der Postbote  Onasch auf seinem Dienst¬
wege von einem Hunde totgebisscn.

bd . Kiel, 6. August. Der Aviso „Blitz" hat das durch
Kollision  mit dem „Odin" schwer beschädigte Torpedoboot
8 . 38 in den hiesigen Hafen eingeschleppt. Die llbcrsührung,
die 10 Tage dauerte, war sehr schwierig, da das Boot in der
Nordsee zu versinken drohte. Die Dauer der Reparatur ist
noch unbestimmt.

bei. Oldenburg, 6. August. In Kloppenburg entstand gestern
nachmittag eine große Feuersbrunst,  wodurch 11 Häuser
eingcäschert wurden.

bd . Wie», 6. August. Aus Czacza  im Frenschsner
Kommitat wird gemeldet: Gestern durchschritt ein Verwandter
des früheren Kultusministers Wlassics, der einen Ausflug machte,
nichtsahnend das Dorf. Bauern , die ihm begegnete», liefen
durchs Dorf und schrien, der Branblegcr und Jude ist da. Mit
Stöcken und Knüppeln überfielen  nun die Bauern den
Unglücklichen, schleiften ihn durch das Dorf und er¬
schlugen  ihn , obwohl er immerfort wiederholte, er sei kein
Jude und er habe keinen Brand verursacht. Der schrecklich ver¬
stümmelte Leichnam wurde nach Esalna gebracht. Die Rädels¬
führer wurden verhaftet.

bd. Teplitz sBöhmen), 6. August. In Grapen sind gestern
durch eine Feuersbrunst  82 Häuser, das Stadtbrauhaus
und die fürstlichen Waldungen niedergebrannt.

bd . Knttcnbcrg lBöhmen), 6. August. Die Ortschaft Krtkwitz
ist vollständig niedergebrannt.  Vier Personen fanden
den Tod in den Flammen.

bd. Finme, 6. August. Der hiesige ZahntechnikerGiovich
stü r z t e bei einer Automobilfahrt in der Nähe von Ragusa
ins Meer und erlitt nicht weniger als 17 schwere Verletzungen.
Er wurde von Fischern aus dem Meere gezogen und in-
Krankenhaus gebracht.

bd . Neapel, 6. August. Der Vesuv  zeigt wieder erhöhte
Tätigkeit. Große Mengen Lava werden ausgcworfcn.

wb. Baku, 5. August. Hier ist ein C hole rasall  vorg^
kommen.- - ui— — i <

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. August, mittags 12l/: Uhr . Kredit!
Aktien 201.30, Diskonto-Kommandit 183.80, Deutsche Bank 218.80,
Dresdener Bank 153.10, Lombarden 18.60, Laurahütte 28b.
Bochumer 207.50. Harpener 211.80, Hibernia 248. Tendenz: still.

Wiener Börse. 6. August. Österreichische KreditÄktien
639.50, Staatsbahn -Aktien 633.50, Lombarden 86, Marknoten
117.31. Tendenz: fest.

Wetterdienst
bcr Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 7. August 1804:

Zeitlveise windig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, stellen¬
weise (besonders im' nordwestlichenGebiet) geringer Regen, vcr>
einzelt in Gcwittcrbeglcituiig.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hanses, Laug»
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
L laiden nichl

an
Verdauungs
Storung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,

Diarrhöe
etc.

ES

*1
<1

Eifl üfliäcISSStclb liir die vornehme
iii ]« rreiclitv des

LemoBi »Essig t

Zu */io Liter Wasser füge man 1 knappen Tlieelöffol
Lemon-Eesig und je nach Geschmack 1 bis 2 Theelöffel
Puderzucker ; wenn möglich mache man dasselbe Experi¬
ment in vergleichender Weise mit ärgern ! einem
anderen Essig. Man wird erstaunt sei», welch höchst
aromatisches durststillendes und gesundes Getränk von
fehlstem Fruchtgescdimack man sich auf diese Weise her¬
stehen kann, ein Volksgetränk , das fast nichts kostet.

E.einon -Eüsig ist in allen besseren Geschäften
der Nahrungsmittelbranche zu haben. (Ea 7121/7) F 13!)

Alleinige IPnhrilmiilcn:
Fritz Mclteller Mölme , Eluinliiirg v. <(. Höhe.

Die Abend-Ansgave umfaßt 12 Seiten
i»kl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 12.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VeranfwvrtlicbkrRedakteur für Politik und Feuilleton : W. Sckulte vom Brühl
in Sonncuberg : für den übriqen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzejslen und Reklamen: J . B.: Chr. Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelle uv er g,chcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : L August 1304.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

\  Pfd . sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  O.SO; 1 österr. fl. i. O. «= A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = A  1.70; I österr.-ungar. Krone = A  0.85; I fl. holl. = A  1.70; I skand. Krone = A  1.25; 1 alter Oold-Rubel = A  3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4L0 ; 7 0 . süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. — Xtwlcliwhisnh - Oswlioiit .o » Pro » ,

Zf. Staatspapiere.
31/4 D. R.-Anl. (abg .) A  102.
3-/2 102 .10
3. 83 .80
31* Pr. c. St.-A. (abg.) » 102.
3-/2 102.
3. 89 .20
4. Bad. St.-Anl. » 102 .90
3i* » » (abg .) s. fl. 99 .50
31/2 * » * A 100.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
3i* » E. B. u. A. A. A 100 .10
3. . . E. B. Anl. 80 .10
3V2 Hamb. St.-Rente *
S'/j » St.-Anleihe » 99 .70
3. . » » * 88 .10
4. . Gr. Hess . St.-R. ». 101 .80
4. . . . Anl. tv . S4) - 104 .30
3-/2 100 .40
3. . » » » » 87 .90
3. . Sächsische Rente » 88 .604. . Württ. Anl. .
3-/2 • » (abg .) » 100 .90
3-/2 100 .903 . * * » -

1,00 Orlech. E.-B. stfr.90 Fr. 44 .40
P/4 » Anl. von 87 » 47 .20
,3/« . . . 87 (kl.) .
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. . * » ult. »
4. . 9 9  lOOOr »
4. » 9 kleine »
2,. .
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
VH 100 .50
3.  .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. Q. stfr. »
5-/4
5. . * St. O. (F. J.) S. »

» (abg. O. C. L.) »
9 Lokalbahn Kr.

llT.
3. .
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.41/5 » » » April * 100 .50
41/5 » Pap.- » Febr. »4. . » » Mai *
4. . * Staats- Rente Kr. 09 .9*
4-/2 Portug. Tab.-Anl. A 101 . bo
3. . Neue Portug. S. III A 62 .20
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .4 99 .3o
5. . 90 .60
5. . » » 1893 » 89 .6o
5. . » * 1003 » 89 .2q
i. . » » 1800 * 38.
4. . * * 1891 » 87.
4. . » » 1804 » 87.
4. . » » 1806 » 86 .30
4. . » » I808 » 86 .40
4 . Russ.Cons . von 1880 * 81 .40
4. . . Oold-A. . 1889 .
4. . » * II. * 1890 *
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91 .80
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
Z-/r Schw .O. v.80(abg.) A
Z-/r » » von 1886 *
3-/2 » * » 1890 » lOQ.
3. .
4. . Serb. amort. v . 1805 * 71 .75
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £4. . » pnv . stfr. v.90 A4. . 9 cons . » *
1. . » conv . Lit. R. Fr. 60 .50
I. .
I. . » » D. *
i . .
«. .
j . .
4 .

Ung . Gold-R. A  jOO .SO
* ' i kl ) ' 100 .80» Eis. Tor *
• St. (Kr.) Rt. Kr. 07 .70

5.
41/2
4. .
6. .
S»/r
5.
4»/?
4.
Z'/7
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg. i.O.-A.v. 1887 Pe»J —
' » > 1883 A —
. s . . . mi  81 .30

Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .20
* » A —
» » * 1896 £ 99 .30
» * » 1898 A 89 .60

Egypt. unlfic. A. Fr. 105 .50
» privil. * » 101 .20

Mex . Inn. I-IV Pes. 44 .30
* äuß. v.99stf .408 £ 102 .20
* » 2040r » 102.
» cons . Pes.j 27 .40

Zf. Provinz - U. städte -Anl.
I. .
3V?
3*/j
31/3
3. .
31/2
31/2
3V2
3»/:
31/2
31/2
3>/2
3»/2
3>/2
3>/2
3!/■>
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-'2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr. XX, XXI A
do. X, X1I- XVI .
do. XIX .
do. XVIII
do. IX, XI u. XIV .

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q .

do. Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »
> T » 1891 >
» II » 1893 »
» V * 18.96 »
* W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
do . v. Bocken heim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do. » 1901
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 *
do. v. 1888u. 1894 *
do. » 1879 » 1881 .
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. r 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. * 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

103 .60
90 .70

100 .90
04 .80
83 .50
99 .70

99 .70
89 .70

99 .50

99 .40

98 .50

3. . Karlsruhe von 1886 A 81 .70
3. . do. » 1889 9
3. . do. » 1896 »
s. . do. » 1897 » 80 .80
3‘* Kassel (abg.) »
4. . Köln von 1900 » 102 .70
3-/2 Limburg (abg.) » 98 .50
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Vh
3-/2
3-/r
3-/r
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/r
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/r
Z>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Ludwigshafen von 1900 »
do. von 1890u. 1392 »
do. * 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg .) J. *
do. von 94 *

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1883 >
do. » 1895 »
do. » 1898 *

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 *

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do. * 1901 »
do; (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 b
do. » 1902 b

Worms von 1887/89 b
do. » 1896 b
do . » 1892 b

Würzbure von 1899 '

3-/21
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3.«
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fi.
Enk. von 1884(conv.) A
do. » 1868 * »
do. » 1895 » b
do. » 1898 * »

Christian la von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon
Neapel st. gar.

do . (kleine)
Rom (i. Gold) gr. I
do . il/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do. (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. L

90 .30
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

99.

103 .50
103 .40

100 .20

101 .80
08 .00

98 .00
88 .80

90.
97 .75

102 .70
98 .60

96 .80

Le 102 .30
. 101 .00
. 101 .30

Jii 101 .70

44.

Divid.
Vorl.L.
5<7j 6>»
8-/2! 8-/2
5. .' 5-/2
4. .
71/218.
3-/r 4.

'4 . .! 5-/2
6. .! 6..

11 .. 11..
4. . 41/2,
3-
e. . 6. .
8'* OVs
6..! 7
9-1»
7i/a 7Va
51/a: 51/2
5. J 5. .
4. . 43/io
4. . 4. .
«.. 9. .
7..1. 7. .
?J 9. .
5. . 6. .
7. . 7. .
41/41 5Vj
7.. 7. .

61/2! 6i/a

Bank-Aktien.
Dtsche. Reichst). A  122 .30
Frankfurter Hank. 193.
Badische Bank R. 124 .20
B. f. Ind. U. A 81 -
Bert. Hdls.-Ant. . 135 .80
Berliner Bank . 83 .30
Breslauer D Bk. » 115 .25
DarmstädterBk. s .fl. 137 .60
Deutsche Bank A  313 .40

. Eff. u. W. R. 103 .90

. Oen.-Bk. A  112 .30

. Ver.-Bk. . 127 .40
Disk.-Qes. . 188 .40
Dresdener Bank » 153.
Frankf. H.-Bk. . 205 .50

151 .30
11570

Natlbk. f. Dtschl. . 121 .10
Öst.-U. B. Kr. 115 .90
Pfälz. Bank A  103 .40

. Hyp.-Bk. . 1S4.
Pr. B.-C.-ii. R. 147 .80
Rhein. Hyp .-Bk. A  103 .80
Schaffh. uankver. * 144 .20
Wien. B.V. ö. fl. 131.
Württemb.N.-B.s.fl. 113 .50

» Vcr.-Bk. . 150.
Banquc Ottoin. Fr. 112 .33

> Hyp. C.-V.
Mitteid. C. B.

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/3. 7. .

T"15. .1
13. . 13. .
7. .I 7. .

12-/r
9. .
y. .
8. .

1.4. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
t . .
e. .
6..
5. .
6-/2
e. .
4. .
4. .
5. .

26. .

12-/r
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
6-/26-/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. . 16. .
12. .1 9. .
10. . ;,2 . .
20. . 20. .

4. .
15. .

4. .
15. .
5. .

10. . 12-/2
o..| 0. .
c..

0..I o..

Industrie-Aktien.
AUim. (50% E.) Er.
B. Zckf. Wh. fl. 90 50
S. Ibi. (40% E.) A

do. 3000r - Ac
Bleist.-Fab. N.
Brauerei ßinding

* Duisburg
b Eiche Kiel
» Henn. Frkf.
» » Pr. Akt.
» Kempff
> Mainz. A.-B.
» Parkbr.
b Sonne , Sp.
* Steril, Obr.
9 Storch , Sp.
9 Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger, W.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Ccm. Heidelb.
» F. Karlst.

Lothr. Metz
Bad. An. u.Sodaf. A  439 .50
do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D. O. u. Sl. S.
» Fbr. Gldbg.

do. Oriesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

* Ult. Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont. Nrnb.
» Ges. Allg.
b Helios Köln

2LL.
LOS.
13b.
193 .60
I V9.50
183.
137 .70

121 .
113 .60
248.
114.
102 .80
112 .
111 .
154 .50
112 .20
123.
114.
105 .50
130 .50

439 .50
122 .50
LSI.
155.
249.
349.

99 .50
224.
114 .90
210 .

! 65.
220 .80

0. . |
3.. 5. .
0. .
4. .
6.
4. .
P. .
0. .
9. .
7. .
1-/2
0. .
5V3
0. .
3.

17. .
9. .
7-/r

121/2
6,
P. .
0.
5. .
6-/2

Wh
41/a
6. .

16. .
0. .
3. .
0. .
6.
0.
8-/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
7. . 1

0. .
5. .!
6-/2>

9. . 1

1-/2
10. .
7. . |
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

4-/2
0. V
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmcyer A
» Licht u. Kr. »
* Schlickert b
» Siem . u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Gas Frankf. »
Oelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. b
Kuphv. Heddh. »
Leaerf. N. Sp. *
Löhnb.-Mühle b
Masch. A. Hilp. »

do. Klein b
Msch . Bielef. D. b

» Fab . u. Schl, b
» Gsm . Deutz *
9 Karlsruher b
* Mot. Obern, b
* Schp. Frth. »
* Witten. St. b

Mclil- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. >
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess. »
Schst. V. Fulda *
Siem. Olasind. *
Spinn. Lamp. *

» Ettlingen s. fl.
» u. Bvv. Göp. A
* Nordd. Jute »
• Westd. . »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

* Richter »
» Kölner »
» Straßburg b

Verz. Eis. Milg. »
Zellst. Waldh. b

» Ver . Dresd. »

95 .50
111 .40
105 .50
148.
142.
lOO.
195.
100 .

114.
87.

181 .50

53.
100.
435.
180.
153.
231.
108.
175.
170.

83 .60
128.
213.
119 .80
120 .
251.

00.
97.

85.

95.
115.

251.
87.

Divid.
Vor!. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
,0 . .
11. .
17. .
4-/r
0. .
r . .
0. .

121/2
7. .
5-4

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
4-/2
0. .
4 . .

-/r
12-/2
8-/r
5.

ßoen . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Esbhweiler
Oelscnkirchen
HarpenerHibemia
Kaliw. Aschsl.
Laurahüttc
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obsdil . Elseni.
Ricbcck-Mont.
Östr. Alp. M. 6.
Gz Kfl. E. B. u. B.

A 207 .60
» iJll.
» 33 3.
» SS5 .50
• » 26 30
• 313 .30
» 346 .40
• 167 .60
R 355 .20
•* BE8.
• loe .so

• 112 .30

n- 818.

Vorh'i. . Akt .v . Transp . -Anst.
5'/)! 5-/< Braunschw. Lds. a 1LS.
92/3110. . Ludw. Bexb. s. fl. 232.
6V< 61/2 Lübcck-Biich. A

Marienh. Mlaw. R.
61/t 6-/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 144.
42/3 5. . * Nordb. * 186 .25
0. . Allg . D. Kleinb. A 05 .50
7. . 7. . * Lok.-Str. * 147 .75
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 5-7 . 40
5. . Södd. Eis.-O. » 122 .10
4-/2'. 6. . Hamb.-Am.«P. * 105 .80
° . .J C. . Nordd. Lloyd » 101 .10

do. ult. . lOi .lO
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120 .50
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » HO.
52/3 Böhm. Nordb. * 117 .30

e%i «lofaiBuschtehr. A. »
11. . 11-/« do. B. *
tVs 7. . Uemb. Cz. Jass. » 145.
53/5 52/5 öst .-Ung . 6t.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 19.
43/« 43/« . Nw. Lt. A. ö. fl.
51/« 53/4 do. Lit. B. »
3/4 l '/8 Raab. Öd. Ed. *

4-/2, 4-/2 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. Ung .-Oaliz. I. » —

6Vs 6V5 Ootthard Fr.
4'/2 41/7 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 3 '* do. St.-A. *
0. . 0. . Jr. Oentisssch. » —

3.. 2-/2 It. Mittelmb. Le
6». 6« . lt. Os. Sic. E.-B. »
6. . 6. . lt. Mi. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsiciilaner » 45 .25
5. . 5. . Anatol. E.-B. A —
33/5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pe .-OöI.  v . Transp . -A.
3>* Bi . M. E.-B. L. C. A —
4. . Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 . 100 .70
3>/i do . Em. I (abg.) » 96 .30
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
3:* do. (convert.) • 99 .3°
4-/2 Allg . D. Klcinb. A —
4-/2 do. Ser. VII! »
4-/2 do. » IX »
4. . do. »
4. . do . Ser. IV- VI »

. do . » VII »
4. . Cass. Strassenh. » 100 .50
«. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I - 100.
«>* do, Ser. II » 102 .60
3>* S. E.-B.-O. Darmst. » 85 .60

Bühln. Nb. stf. i. O. A 101 .10
4.. Wstb. atf. i. S. ö. fl.

do. in Gold A
. do. von 1895 Kr. 100 .30

4.. Elisabethb. stpf. i. 0 . A 99 .35
4. . do. (kleine) » 99 .25
4. . do. stf. in Gold » 101 .00
«. . do. * (kleine- » 101 .80

5. . Ks. E. Nb. v. 721. S. ö .fl.
4. . do . v. 18871. Silb. »
«. . Fr. los .-B. i. Silb. »
«. . Gal. K. L. B. stf. i.S. . IDO.10
«. . Or.-Köft. v. 1902 Kr. 89 .80
«. . Ksch.0 . 89stf . i. S. ö . fl. 89 .70
«. . do. v. 89 * i. O. A
4.. do. v. 91 * i. O. A
4.. Lb. C.-J. Stpfl. i. S. ö .fl. 92 .50
«. . do . »tfr. i. Silb. * ICO.
4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr. 99 .30
4. . Ost. Lokb. stf. i. O. A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 * 109 .20
Z-/2 do. » conv . v. 74 » 83.
3-/2 do. . v. 1903 Lit. C. • 95 .40
S. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 108 .40
5. . do. » B. * » 107 .70
i . . do . Süd(LomDs!. (.0 . -4 106 .90
4. . do. * 94 .00
I*/iO do. Fr. 65 .30
tvu do. v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.I.G.^l 110,50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 107.
4. . do . Stsb. 83 sf. 1. 0 . A 101 .30
3. . do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » 87 .90
3. . do . (Eg. N.) | f. i. Q. » 88 .20
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 83 .90
3. . do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag-Dux. sf. i. O. » 105 .20
3. . do , v. 96 stfr. i. O. * 33 IO
3. . R. Öd. Eh. stf. i. Q. . 77.
3. . do . v. 91 stf. i. G. *
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 73 .20
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. ico .io
4. . » Saizkg. stf. i. O. A 101 .40
4. . do . 400er stf. i. G. - 101 .40
5.. Ung. Oal sf. i. S. ö. fl. 110 .60
2,4 Ital. stg. 2500er Lc 72.
r>. do. 500er »
4. . do. Mittclmeer *
4 . do. 500er » 102 .60
r,. Liv. C„ D. u. D./2 . 74.
4. . Sardin. Sek. » 102 .40
4. . do. (500er) . 102 .40
4. . SIcilian. v. 89 Or. » 102 .30
4. . do. kleine » 102 .30
4. . do . 91 Or. 9 104 .20
4. . do. kleine »
2,4 Süd.-ital. A.-H. . 71 .30
4. . Toscan . Central » 11 -.10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .50
5. . do. v. 80 Lc 103.
4-/2 Iwang. Dombr. A 100 .30
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. *
4. . Kursk. Kiew. E. Ü. » 98.
4.. Moskau Smolenzk *
4. . * Wind. Rb. v. 97 » 92 .25
4. * von 96 stfr. *
4. Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. Run . Sdo. v. 97 sf. * 92.
4. do . v. 98 stfr. » 92.
4. Russ. Südw. (gar.) * 91 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 91 .20
4. . do. v. 98 stfr. » 91 .50
4. . Wladikawk. gar. *
4.. do. v. 95 » 99 .50
4. . <Jo. v. 97 » 92 .50
4. . do. v. 97 » 92 .80
S. . Anat. E.-B.-O. I. O. A 103 .90
3. . * * Ser. II * 102 .40
s . . » * 408er »
3. . F . E.-B. v. 86 2000er . 73 .70
3. . do . 400er » 73 .7 0
«>* do. v. 89 I. Rg. » C7.60
«-* do. v. 89 400er »

do. v. 89 11. Rg. * 52.
3. . Salonik-Mcn. i. G. » 62 .00
3. do. 404er > —

ZL Bodenkredit - Pfaodbr.

4 .
31/2

Bay. V.-B. Münch. ./» 10 i ,30
90 . 0

4 . . B.C. V.-B. Nrnb. . ioo .so
4. . 101.
3-/2 98 . 50
4. .
3-/2

* Hyp. u. W.-Bk. * 102 =0
98 .00

4. . Berl. Hypb. abg . 80Vo* 99 .50
3-/2 do. » 80% »
3-/2 D. Gr.-Cr. III u. IV » 101 .40
3-/2 do. Ser. V * 96 . 30
4. . du. VI 100 .30
4. do. IX 101 .60
3-/2 do VIII 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
3-/2 95 .80
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. . 102.
3>* » Com.-Obi. » 100.
4. Fr H.-B. S. XIV . 100 .80
4. do . XVI u. XVII . 102 .60
4.. do. XVIII » 101 .20
3>* do. XII u. XIII 97 .50
31* do. XV . 97 .50
3-/2 do. XIX . 08.
3-/2 do. Komm.-Obllg . ! » 99 .60
4. Fr. H.-C.-V. (abg.) . 105 .20
4.. do. 15- 19, 21—26 . 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4. . do. Serie 31 u. 34 * 101.
«. . do . S. 35, 36 u. 33 . 100 .20
4. . do. Serie 40 u. 41 * 101,60
3-/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 20
3Vz do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 99 .90
4. . do . N .-P. 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do. 25! -340 . 100 .50
4.. do. 405-420 » 103.
3-/2 do. 145 (abg.) » 95 .30
3>* do. 46-190 « 95 .30
3i* do. 301-310 » 96 .30
*. . Mein. Hyp .-B. S. II * 100 .00
4. . do . Ser. VI 100 .80
4. . do . S. VII unk. 1906* 101 10
4. . do . S.V11I unk. 1911* 102 .20
S»/2 do. (abg.) , 99 . ro
3>* do. unk. b. 1905 >! 06 .60

4. .
4. .
31/*
4. .
4. .
3i/i
3i/*
3V»
3i/Z
3Mz
31/a
3. .
4. .
3i/a
4. .
4. .
3'/»
31/2
5. .
5. .
4VJ
4. .
4. .
3V*
3‘*
4. .
4. .
3'/»
3k*
4. .
4. .
4. .
3>*
VH
41/2
4. .
VH
VH

4.
31*
4. .
3*/.
VH
3i/2
4. .
4. .
4. .
3>*
VH
4. .
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
VH
4. .
31*
3i*
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3i*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II A
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. *
do. R.

100 .50
100 .50

96.
102 .
103 .30

dol P.  O. H. K. L. ! 3 ^.30
©9 .^0
99 .90
98 .SO

100 .
! 91.
101 .10
| 98 .60

do. M.
do. N. b
do. P. b
do. 8 *
do. O. »

Pfälz. Hyp .-Bank b

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) b
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A
do. » IV *
do. * XVII *
do. > XVIII »
do. » XX *

Pr. C. B. C. A. O. v.90 *
do . von 1899 »
do. * 86,89,94 *
do. * 1896 »
do. » 1901 b
do. * 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. >
do. a. 80% abg. *
do. J. 8O0/0 abg . »
do. »
do. abg. Certific. *

Pr. H -Vers -A -G »

* Pfdb.-B.Hyp.P.I^

. » Kom.-Obl. lg
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp.-B. *

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 *
do. Conmiunal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV »

VV. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U . .

. do. unk. b. 1902 »
W. V.-B. S. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg .) *
do. Serie 1 u. II *

Dän. L. H. u. W.-B *
Finnl. Hyp.-Ver. *
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 *
Schw. R. H. B. v. 78 A

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do. steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .70
301 .60
100 .

95.
101 .10
IOL.20

95 .30
95 .60

102 .70
103 10
104.

i 99.
99.

100 .90
94 .20

99 .80
95 .50

102 .20
100 .

96 .60
99 .30

103.
100 .50
102 .

90 .70
98.

101 .10
98 .00

101 .
101 .20
101 .70
102 .20

96 .20
97 .40

100 .40
102 .40

89 . : o
100 .80

99 .30
99 .30

100 .75
99.
89.

101 10
93.
98 SO
99 .30

101 .10

99 .80

97 . 50

93 .10

zu  Amerik. Eisenb.-Boais*
4 .
4'/2*
4-/2'
6' .
3* .
5* .
4* .
Z-/2'
5. .
6. .
4' .

4-/2'
4' .
5* .
6* .
3' .
6t.
5* .
4-/2'
5
4 *.
5
4* .
4* .
6* .
5 .
4-/2'
y.
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw. n. West. I Al.
C.alif. Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Caiif. u. Oregon I M
Centr. Pacif l Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Buil. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.Dj | —do. Rock Isl. tt. Pac. —

95.
104 .50
102 .

1100 .80
97 .50

93 .30
86 .30

108 .50

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Ncwyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons. I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G

105,50
100.

122 .90

104 .70
103.
100 .70
104.
118 .10

103 .30

107 .60

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mlg.
W ŝt. N.-Y. u. P. 'l M. ^

» Gen. M. Bds. u. C. S'hoo
* (Incotne -Rds.) .J

• Kanltil ml in OolL
tNur Kinitil in G )!d.

Zf. Verscb . Obligationen.
Bank 1. industr. Untn. A ® 7-4. .

4
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/r
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4,
Z-/r
4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4'/r
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Orient. Eisend.
Brauerei Binding »

do. F.ssighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. *

» Fahr. Griesheim E. *
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg. G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I III »
Bk. f. eleklr.Unt.Zü.ich »
El.G. f. elektr. U. Berlin*
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. * »
do. Oes . Lahmever »
do. Lichtu. Kr. Berlin *
do. Schuckert *
do. Siemens ßtHalske *
do. Cont. Nürnberg *
do. Werke Berlin *
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. *
Löhnb. Mühle *
Österr. Alp. M. i. G. *
Palmengart. Frkf. a. M. *
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr. Fw. Levk. *

ÖS.8Q
101 .

10S.S0

100 .30
ioa.3#
100 .70
105.
104 .70
105 .80
102 .
110 .80
100 .

97.
101 .80
100 .
102 .80
101 .
102 .

69 .80
66 .50
99.

103 .10
101 .20
105.

91 .20
103.

105,
104 .BO
97 .50
84 .40
97 .75
97 .75

104 .50

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G. Frltf. a. M.

» 101 .60

97 .50

Zf. Verz . Loose.
4. .1 Bad. Tr.-Anl. R
4. . liayr. Pr.-Anl. R
5. .1Donau-Reg. ö. fl.
3*/a Gotli . Pr. I. R.

146 .40

139 .30

3-/2 . . II. 110 .80
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 103 .40
3-/2 Köln-Minden R. 135.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1830/1886 Fr.
4.  . Meining. Pr.-Obi. R. 135 .50
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
3»/s Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 163 .59
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 330.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 310.
2-/7 Rb.-Or.-St. !. A.-S. fl. 109.
2-/2 do. ex . A -S. lA .-S-.. , fl.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do. Fr. — -

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.s
Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finlandisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oestcrr. v. 1864

do. v . 1858
Pappenheini
Ung . Staats!
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

ö . fl. 100
8. fl. 7

ö. fl. 100
Le 30

i 36.80

37 .50

60.10
18.50
34.
4L.

440.

352 .50
34.

Geldsorten. Brief. I 0e!d'
Miiuz-Duk. I. G. p.St.
Engl. Sovereigns »20 i rancs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lnip. p.St.
Gold al n.arc p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. lOOKr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

I
20 .41
ie .27i

4 .18 %:

2800 !
2804 i
81 .50

20.38
16.33

4.13V

2730

79.50

4.17V

4.18V
_ 81.30
- 20 .45
_ 81.08
_ 159 .28
— al -°i

85 .40 86.30
81 .30 81.30

Wechsel.
Amsterdam . fl
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplitze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.do. • • • • « *

100
Fr. 100

Lire ICO
. Lstr. I
. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sieht.
16 9. 25

Bl -10
81.

20 . 450

81 .05
81 . 10

8 ^ 25

in Marli,
2Vi —}  Monate.

3«
30/0

5°/°

3 o/a
31/1•/•
jl/>tt

31/1 tt

Em fcincs
Herren-Mas;-Ge?chäft
liefert Garderoben nach Maß

zu sehr mäßigen Preisen,
cveut. auch auf Ratenzahlung««.

Die itcucftcti Muster für Herbst»ud.Winter stehe»
»enie»n Dienste».

Osterle»  u »t. ik.  Sft4 »» den Togbl.-Verlaa.

Immobilien.
Eine altrcnommirtc Wirtstschast nächst der

Kirchaafse ist weiten vorgerücktem Alter
deS BesllierS sclir preiswertst zu vertaufc».

ullcant Al [-tndt , Jmmovilte«,
Schiersteinerstrabe 13,

Meiner btrrtvtm STiin'ofdinit imb Nnchbarschast zur Mitteilung, dag ich in der seit2 Johrcn
von Herrn 1%. «»iirr geführten Filiale

Geschäfts-Empfehlung.
fdinft und Nachbarschaft zur Mittcili
i Filiale

Römerberg 2/4
eine

Schweine -Netzgerei
eröffnet habe und bitte bei prompter Bedienung um gütigen Zusvruch.

Hochachtungsvoll

CSros $i9 Schwcinc-Metzgerci,
Römerberg 2/4.

Borziigl.Nusch.-Pia««
mit Aufsatz, . f

sowie Lchicdmastcrs .darMattlbNs
zu veikaufen(9—1 u. 8 —7) Bisma rckring

Als Prenu oder GesUMSiB
habe eine geräumigeü-ffimmer-Wokninig f*reA
wcrth zu v'nniktle». Rahltlinfstf l - ''Nähere» im Lade» OMjUllv!

Wörtststrahc 11 ist der l- fl/
BHv bestehend an» öZimmern»"Dv,

hör, ans de» 1. Oktober 1"04 preWww*i.v
v.'riiiikiheii, sehr geeignet für CM<1 dl«T1*r>5j‘.n
Arzt, Agentnr oder Büren»,
doielb't Parterre.

BiSinarckring ii , 2 r „ ein möbl. .Hin-Jl l-
Gustav-Adalfstr . 3, 2. C5t. I., in. Zn», ä“ 1



Abritd-Airsgabe. 1. Klatt Wiesbadener Tagblalt. Samstag . 6. Arrgrrst 1904. Seite 7.N- 364.

Spezial-Portierenhamlliu]̂ :.
WoHportieren per Paarv.5Mk. an,
fiestickte Leinenpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Nochmals

Pier CmM-UkrlMs
jetzt Friedrichstraße 47,

nur kurze Zeit.
Um allen Anforderungen zu genügen, bin ich

mchmals mit einem Waggon guter, im Gebrauch
beste»« bewährter emaülirler Hans- und Kiichen-
Eeräthe eingetroffen verkaufe, so lauge Vorrath
reicht. Koch- u. Waschtöpfe, Fischkocher, Kaffee- und
Theekannenu. I. w. zu staunend billigen Preisen

Frau Hermann » Mt roni aus Wetzlar.

Bruch- Per Stück 4 Pf .,
Fleck- IT | Pf per St . 2 Pf .. 7 St . 10 Pf ..

Mchlag- vlH per Schoppen 80 u. 40 Pf.
eOsiebltJ . Hornung : St  Co ., Häfnergasse 3.

Bürger-Schützen-Corps Wiesbaden.
CJegr. 1843.

Gelegentlich des Festzuges zur Feier des 25-jähr. Stiftungs-
Festes des Krieger - uud Militär - Vereins am Sonntag
den 7. August er., treten die uniformirten Schützen Punkt 1 Uhr
bei unserem Mitglied Herrn Kentmann , Ecke Schwalbacher- u.
Dotzheimerstrafie, an.

Gleichzeitig laden wir unserêMitglieder zu dem heute Abend
8 Uhr in der Turnhalle, Hellmundstraße, stattfindendcn
Commcrs ein. Der Vorstand. F396

Mainz,
Alte Universitätsstraße 81, nächst der Schustcrstraße,

in guter Geschäftslage

Geschästslokal im Lntresol
per 1. Oktober zu vermiethcn. Zur Zeit befindet sich daselbst noch ein Geschäftfür Holzbrandmalerei. Auskunft ertheitt

1CL. LLiippeel, Alte Univerfitätsstraßc 21, 3.
LNOTvL'

JSerotoergei *(Original)
l/j Schoppen £0 Pf.

Jac. Krupp, Deutsches Haus.

Fremdere Verzeichnis.
Hofel Adler Badhans zur Krone. Spenke, Assessor, Gotha,
hii. Henrici, Rechtsanw., Bremen. — Sauchez, Fr. Rent. m

F.,.Paris. — Kroßmann, Fahr . m. F., Leumaot (Holland).
Bayrischer Hof. Fritsche, Sekretär m. Fr., Duisburg. —

Schultze, Gutsbes. m. F., Freudenberg. — Henze, m. Fr.
Duisburg.

Mi  vne . Gerritzen , Rent . m . F „ Amersfoort . — Vetter
Oberingen. m. F„ Essen.

Hotel Bender, Hardt, Kfm. m. Fr., Albig. — Schlesinger
Fahr, m. Fr., Berlin.

Block. Schlüter, Dr. med., Parey . — Zahn, Frl , Potsdam.
SchwarzeT Bock. Fahrbach, Fr . Rent., Köln. — Bender, Kfm.
Köln. — Fahrbach, Kfm., Köln, — Uhlenkant, Offizier, Metz
- Feldmann, Fr. Rent., Boston. — Feldmann , Kfm., Boston
77 Jordan, Rent. m. Fr., Solingen. -— Keil, Brauereibes.
Keumarkt. — Ponnow, Lehrer, Küstrin. — Cords, Fabrik-
direkter, Düsseldorf. — Andresen, Fr ., Charlottenburg.
, * BBcke. Hartkopf, Bankbeamter m. Fr., Elberfeld. —
Mees, Fr., Elberfeld.

Hotel Bnchmann. Dhaier, Kfm., Brüssel. — Delang, Kfm.
Brüssel. — Kraft, Kfm., Belgien. — Alphon, Kfm., Brüssel.
- Meyer, Kfm., St. Gilles. — Pierie, Kfm., Brüssel. —
nendt, Kfm.j Kassel.

KetenEiühle. Derlei, Fr . Pfarrer , Rothenburg a. d. T.
«orn . , Schürholf, Kfm., Barmen. — Schmitt, Kfm-., Köln.

V- Nordhausen, Kfm., Worms. — Kahn, Fabr ., Frankfurt.
~ Hirsch, Kfm., Nürnberg. — Tann, Kfm. m. Fr., Berlin.
- Verkenstedt, Stud., Danstedt. — Miller, Kgl. Seminar-
lelirer, Bamberg.

■fflbahn-Hctel. Hohendahl, Kfm., Mülheim. — Mantel, Forst-
ineisterm. Fr., Weiden. — Fromm, Postmeister , Cronenberg.
- Vohburger, Architekt, Würzen . — Metzger, Klm., Metz,

Martins, Stud., Ansbach. — Martins, Stud., Erlangen. —
Martin, Kfm., Windsbach. — Wiegand, Kfm. m. Fr., Riga.
-- Ritter, Stud., New York. — Laurennee , Stud., New York.
Mweider, Bankdirektor, Dr., m. F„ Gotha. — Cooper,
Musikerm. Fr., London. — Mantel, m. Fr ., New York. —
r i it6’ FrL> Hoboken. — Dähnke, Frl., Hagen. — Block,
r" Hamburg. — Pohl, 2 Frl ., Hamm.

“pseker Hof. Hau, Fr . m. T., Neuwied. — Weiter, Allen-
stan_ Hkan, Kfm., Berlin. — Levy, Kfm., Köln. — Otto,

»! r,\ Herlin. — Glücksmann, Kfm., Breslau,
tibprmz. Park, Kfm., Berlin. — Bonil, Kfm., Berlin. —
Morgenstern, Lehrer, Chemnitz. — Mans, Kfm., Koblenz. —
wrtze Techniker, Baden-Baden. — Bergmann, Kfm., Köln.

»77 Kohrmann, Kfm., Würzburg.
*nchshof. Gregor, Belgien. — Frist , Belgien. — Coome,

Hol») ~ Swalus, Belgien. — van Beekfort, Belgien.
Fuhr. Jüres, Fabr., Ruhrort . — Winter , Fr ., Bremen.

Wald. Thilo, Kfm. m. F., Berlin. — Weinstock, Kfm.,
h„° n'7 ~ Steffens, Brauereibes., Linz. — Steffens, Brauerei-
r Euskirchen. — Held, Fr . m. Nichte, Nürnberg. —
iJJu T”n’ ® m„ Wien. — Strauß, Kfm., Plauen . — Geb-

Kr Kfm-> Selb%— Serey , Kfm., Paris. — Serey. Rent.,
p ~  Hupp , Kfm.., Mannheim. — Oppermann, Kfm. m.

■. Berlin. — Kremers, Kfm. m. F., Krefeld. — Levy, Kfm.
Kt , ®asel- — Kindler, Dr. med., Kietschen. — Bohata,
JWn .AscIlaffen Hurg. — Zeller, Kfm. m. Fr., Paris . — Bach,
Nt r ’ Augsburg. — Meessen, Archifekt, St. Georg. —
tJ Er., Berlin. — Giraud, Kfm., Lauchhammer . — Rau,

- vL Fr-’ Neu-Ulm. — Seeger, Kfm., Berlin. — Erlanger,
Nürnberg. — Ludern,ann, Ingen., Kalk. — Keyersbach,

Ja. ,• Nöln. — Jacobsohn, Kfm., Hamburg.
■g * Eckes, Kfm. m. Fr.. Sommerloh. — Schulze, Kfm.,

Sa, "— Kunz,  Kfm ., Honsdorf. — Reissinger, Kfm., Bruch¬
ig' in Folh, Kfm. m. Fr., Braunschweig. — Gross, Kfm., m.
B’j.  It ona- — Brick, Kfm., Kassel. — Hammel, 2 Hrn.,

ly., — Flick, Rent. m. Schwester, Gießen.
Vy **°henzoIlern. Bersohn, Rent., Warschau.

Jahreszeiten. Jefferies, Rent., London. — Hart, Kfm.,
jUOndon.

v_ Lauer-Münchhofen, Freifrau , Dresden. —
Tonkünstler, Brüssel.

Br4" tedrich. Barthel, Musiker, Berlin. — Nagel, Musiker,
)iri‘uJ ~  Gast , Musiker, Berlin. — Johannes , Musiker, Ber-
.J ' 77 Lieske, Musiker, Berlin, — Wegner, Musiker, Berlin.
. ' ffcselick, Musiker, Berlin. — Zimmer. Musiker, Berlin.
Sri, we ’t,  Musiker , Berlin. — Lüpke, Musiker. Berlin. —
., Ĵ orbach, Musiker, Berlin. - - Husche. Musiker, Berlin.
0 «kus , Musiker, Berlin. — Irmler, Musiker, Berlin. —
. sonläge-r, Musiker, Berlin. — Lucking, Musiker, Berlin.

Itjjj^ H'hanrij Musiker, Berlin.
ai p *. Lang , Kfm. m. Fr.. Budapest. — Spams , Fr. Rent.
^ Gesellschaft., Lille. — Maltern, Hotelbes., Königswintei.

80tei ^ ilpen, Hotelbes., Königswinter.
j aiHoyer.  Fertig . — Heinz, Penig. — Druschk
°° »ekslautern. — Krönke, m. Fr ., Nackel. — Lauer, m. Fi_P
- 0poIe»• Monopol . Hauser, Frl. m. Bed., Wien. — Sie

Geiger, Augsburg.
j ■ “■“»onopoi. nauser , rri . m. mco., Wien . — btei

vi' Köln. — Hauser, Wien. — Solomon, Klm., Karlsruh
"ickstrom, Frl., New York. — Lucker, Fabrikbes., Erfui

Fells, m. F., London. — Saur, Amsterdam. — Kargen-, Fr. m.
T., Kleveland. — Platz , Gutsbes., Maikammer. — Ullrich-
Parger, Fr . Direktor m. Töcht., Maikammer.

Minerva. Effinger, Kaplan, Ulm.
Hotel Nassau. Morris, Frl. Rent., New York. — Partridge, Fr.

Rent., New York. — Heiler, Fr . Rent. m. T., Berlin. —
Veltz, Rent. m. F. u. Bed., Haag. — Löwenstein, 2 Hrn.
Rent., Birmingham. — Baganz, Kreisinspektor, Neustadt. —
Sawby, Rent. u. Frl., New York. — Polak Daniels, Dr. m.
F„ Rotterdam. — Polack, Rent., Rotterdam. — Kern, Ingen.,
Basel.

Luftkurort Neroberg. Glaser, m. Töpht., Heamsteadt (Engl.).
Kuranstalt Nerotal. Eigen, Gutsbes., Mettmann.
Nonnenhofj Wehrsen, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Engelhe, Dem-

scheid. — Bickenbach, Kfm., Dortmund. — Raether, Kand.
med., Tübingen. — Reichwein, Prof., Dr., m. Fr., Berlin. —
Salomonowitz, Kfm., Königsberg. — Krauss, Kfm., Pforz¬
heim. •

Pariser Hof. Gläsner, Fr ., Höhscheid b. Solingen.
Pfälzer Hof. Neumann, Kfm. m. Fr., Homburg. — Benge,

Kfm. m. Fr., Homburg. — Holhof, Frl., Mannheim. — Bendel,
Kfm., Straßburg.

Zur neuen Post Greve, Neuwied. — Malhof, Frl., Steinbach.
— Dressier, Oberlehrer m. Fr., 0schätz . — Gräber, Frl.,
Stellingen. — Monn, Zell.

Promenade-Hotel. Brüneil, Kfm., Köln. — .Wildersinn, Fr .,
New York.

Quellenhof. Locker, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Borgwald,
Musiker, Berlin. — Donath, Musiker, Berlin.

Quisisana. Kimball, Frl. Rent ., Boston. — Buttrich, Frl. Rent.,
Boston. — Barnard, Fr . Rent. m. T., New York. — Whitlez,
Frl. Rent., New York. — Wintrup . Reg.-Baumeister, Olden¬
burg. — Goossens, Frl . Rent ., Bonn.

Reichspost. Bender, Kfm., Hamburg. — Weber, Baumeister
m. Fr.. Insterburg. — Brandt, Kfm., Hamburg. — Hirsch,
Kfm., Berlin. — Süden, Frl ., Wedel. — Balth, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Krombach, Stud., Freiburg. — Kleinberg, Kfm.,
Berlin. — Bauer, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Uhlig, Kfm.,
Chemnitz. — Hammer, Stadtrat m. Fr., Allenstein. —
Makeinsky, Breslau. — Genas, Wülfel. — ‘Petersen, Frl.
Lehrerin, Suldorf.

Rhein-Hotel. Perberg, Kfm1., Berlin. — Guy me, Kfm. m. Fr.,
Brüssel. — Braklow, Fr. Rent., Berlin. — Steinitz, Kfm.,
Berlin. — Müller, 2 Frl., Augsburg. — Krebsbaeh, Pfarrer,
Scheven. — Wolters, London. — Netz, Frl., New York. —
v. Altvalter, Eger. — Patzin , Dortmund. — Marsub'e, Klm.
m. Fr., Philadelphia. — van Iderstine , Frl., Amerika. —
Color, Fr., Amerika. — Schoonmaker, Frl., Amerika. —
Dennerlein, Frl., Amerika. — Baxter, m. Fr., Amerika. —
Keeman, m. Fr., Amerika. — Wagrtofl, Fr . m. T., Amerika.
— Harris, Fr ., Amerika. — Bixby, Dr. med., Amerika. —
Reyan, Fr., Amerika. — Lecanne , Kfm. m. F„ Belgien.

Ritters Hotel n. Pension. Man, Frl . Lehrerin, Amsterdam. —
Veepel, Frl., Amsterdam.

Hotel Rose. Ulrich, Offiz., Trier. — Polk Cochran, Frl.,
Amerika. — Denton, Frl., Amerika. — Sharples, Rent. m.
F., Amerika.

Weißes Roß. Bahrs, Fr . Riga. — Zeuschner, Kfm. m. Fr.,
Breslau. — Salmstein, Kfm., Ansbach. — Bahrs, Rent.,
Riga. — Westenbaum, Kfm., Frankfurt . — Pfeiffer, Kfm.,
Kaiserslautern. — Gerlach, Rechn.-Amtmann, Ostheim. —
Rößler, Dresden. — Zietsch, Rent.. Sömmerda.

Savoy-Hotel. Hamburger, Kfm., Frankfurt . — Isay, Fr., Trier,
— Moses, Kfm. m. Fr., Aachen.

Schützenhof. Berndt, Frl., Ratibor.
Schweinsberfl. Vocke, Kfm., Leipzig. — Bösche, Hattert. —

Fleischer, Kfm., Düsseldorf. — Spamer, Mannheim. —
Müller, Frl., Fürth. — Student, Kfm., Gießen. — Bergmann,
m. Fr., Mettlach. — Matschinsky, Lasau . — Förster . Kfm.,
Hamburg. — Kinschek, Fabr . m. Fr. u. Schwester, Elberfeld.
— Schmelz, Kfm. m. F., Witten . — Brücken, Hotelbes.,
Mayen. — Hofrichter, Rent., Berlin. — Türk, Baumeister,
Ludwigshafen.

Spiegel. Emisch, Rent., Luckenwalde. — Binzinger, Fr., Stutt¬
gart.

Znm goldenen Stern. Ganzen, Frl., Düsseldorf. — Eberhardt,
Frl., Alsheim. — Hippach, Kfm., Frankfurt . — Hergut, Frl.,
Frankenberg.

Tannhäusei. Häusler, Kfm. m. Fr ., Heilbronn. — Wessel,
Kfm. m. Fr., Witzenhausen . — Branders , Kfm., Brüssel. —

’ Harms, Dr. med., Sonneberg. — Wöllfle, Forstrat m. Fr.,
Stuttgart. — Kälmänn, Gutsbes., Budapest. — Ilerkoliers,
2 Hrn. Kfite., Brüssel. — Besier, Ingen., Frankfurt . — Hoff-
mann , Kfm. m. Fr., Reuthen. — Metzger, Kim., Rotterdam.
— Töpfer, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Wohlecke, Architekt,
Berlin. — Hirschhahn, Kfm., Berlin. — Sauer, Kfm., Mann¬
heim. — Kirsten. Stud., Dresden. — Stiliper, 2 Hrn. Kfite.,
Bonn. — Iirkenbölling, Kfm. m. Fr ., Pankow. — Jadot,
Kfm. m. Fr., Brüssel.

Taunus-Hotel, v. Berenz, Rent. m. Fr., B.-Baden. — Pargnay,
Dr. med. m. Fr., München. —JVis, 2 Hrn., Utrecht. — Traeder,

Rent. m. F., Amsterdam. — Suckow, Kfm. m. Fr., München.
— de Lanney , m. Fr., Haag. — Weydener, Generalarzt, Dr„
m. F„ Braunschweig. — Nithart, Ingen., Paris. — Wenzel,
Generaloberarzt, Dr., Brandenburg . — Coutrin, Kfm. m. Fr.,
Antwerpen. — Meyer, Rent ., Dr., m. F., München. — Post,
Rent. m. Fr., Hannover. — Roos, Kfm., Neustadt. — Kaewel,
Bürgermeister m. F„ Ruhrort . — Heuvle, Kfm. m. Fr., Leeu-
warden. — Spaan , Rent . m. F., Leiden. — Forrey, Rent. m.
F., Boston. — Breyer, Kfm. m. Fr., Berlin. — Vom Heuden,
Kfm., Middelburg. — Shoster , Kfm. m. Schwester, London.
— Hezer, Kfm., Amsterdam. — Menshone, Kfm. m. Fr.,
Amsterdam. — Porbrann , Stud. med., Prag. — Ferge, Stud
med., Braunschweig.

Union. Runkel, Stud., Frankfurt . — Brägard, Ingen., Loth¬
ringen. — Krügelstein, Berlin. — Kaltenbach, Rent., Sterk-
rade. — Lagermann , Stierkrade . — Schwefel, Kfm., Berlin.
— Siebrosse, Castrop. — Broß, Hotelbes., Strerkrade. —
Merlin, Frl., Frankfurt.

Vikioria-Hotel nnd Badhans. Stein, m. Fr., Breslau. — Leye-
naar, m. Fr ., Rotterdam . .— Russak, Naumburg. — Moussa,
London. — Savery, New York. — De Long, Fr., New York.
— De Long, Dr., New York. — Savery, Fr., New York. —
Durham, New York. — Rosenberg, Fabr., Leeds. — Saffer,
Leeds. — Reiche, Dr. med. m. F., Berlin. — Gehe, Kapitän
a. "D. m. Fr., Kiel. — Attems-Gilleis, Graf m. F. u. Bed.,
Thesersburg. —,Frhr .v. Gautsch, Wir kl. Geh. Rat, Wien.

Vogel. Mikule, Ür. med., Ober-Peilau. — Eisenberg, Kfm.,
Darmstadt. — Peixotto, Maler m. Fr., New York. — Schallert,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Füngers, Kfm., Krefeld. — van
Reenen, Dr. jur ., Amsterdam. •— van Volsengat, m. F.,
Brüssel. — Martin, m. Fr ., Belgien. — Felgenauer, Dr. med.,
Langenbielau. — Lungerhausen , 2 Frl., Bückeburg. —
Winter, Kfm., Leipzig. — Falkenstein, Ingen., Aachen. —
Kalbmann, Dr. med., Neunkirchen. — Railinger, Kfm.,
Hackenheim. — Credä, Ingen., Kassel. — Burg, m. Fr.,
Luckenwalde. — Düring, Kfm., Neu-Ruppin.

Weins. Horstmann , Bauinspektor , Köln. —- Förster, Kfm.,
Oflenbach. — Dumont, Advokat m. Fr., Brüssel, — Lüker,
Essen, — Leverpold, 2 Hrn. Kfite., Bookeloo.

Westfälischer Hof. Schenkel , Kfm., Hagen. — Eiekler, Kfm.
m. Fr., Düsseldorf. — Berninger, Kfm., Neuwied. — Koeppe,
Brauereibes. m. F., Czarnikau . — Ermert, Stud., Betzdorf.
— Daub, Bergassessor u. Bergwerksdirektor, Kreuzwald. —
Hein, Kfm., Blankenburg.

In Privathäusern:
Adolfstraße 4. Lief, Oberleut., D. Eylau.
Pension Albion. van Dinier, Fr . Rent., Amsterdam. — Sehender,

Rent. m. Fr., Amsterdam. — de Vries, Rent. m. Fr., Marraus.
Pension d'Andrea. Zoelinsky, Leut . d. R. m. Fr., Limburg.
Villa Beanlieu. v. Möller, Geh. Rat m. F., Petersburg.
Pension Billiger. Neumann , Kfm. m, Fr., Oppenheim.
Brüsseler Hof. Waschke, Hauptm., Oldenburg. — Schwertzell,

Rent., Nauheim.
Villa Carmen. Klopstock, Kfm., Hamm i. W. — Vertin, Kfm.,

Rlautyre (Afrika).
Villa Columbia. Jungfer, Rent ., Breslau.
Elisabethenstraße 10. Muslak, m. Fr., Paris.
Pension Fortuna , de Catargi, Fr . Baron, Bukarest. — de

MaurojCny, Exzell., Fr ., Bukarest.
Pension Frank. Dillmann, Fr ., Friedenau. — Dillmann, Frl.,

Friednau.
FriedricbstraBe 18. Sellin, Kfm., Friedenau.
Geisbergstraße 14. Schubert , Chemnitz.
Christi. Hospiz I. Reining, Frl., Westercappeln. — v, Grot-

man, Karlsruhe. — Karmann , Superintendent m. Fr.,
Sehwetz.

Christi. Hospiz II. Hinze, Frl., Blankenburg. — Kütz, Frl.,
Neckarbischofsheim.

Evang. Hospiz. Husching, 2 Geschwister, Koblenz. — Bur¬
ma nn, 3 Geschwister, Frankenhausen . — Geiger, Frl., Darm¬
stadt. — Bauer, Fr . Rechn.-Rat, Auerbach. — Pollähne, Frl.,
Potsdam. — Landrock , Potsdam. — Lesaint, Fr. Prof., Han¬
nover. — Krause, Geschwister, Königsberg.

Kapellenstraße 8, 1. Guatowska, 2 Frl., Warschau.
Kapellenstraße 12, P. Cadenbach, Fabr. m. F., Würzburg.
Kapellenstraße 26, 1. Schmidt, Dr. med., Hagen.
Kirchgasse 21, 1. Heydemann , Geh. Rechn.-Rat, Heidelberg.
Luisenstraße 12. Lambintz , Bürgermeister, Gey. — Breidkopff,

Bürgermeister, Nowenich.
Pension Margareta. Reichwald, Rechtsanw., Fischhausen.
Marktslraße 12. Kupsch, Frl ., Ilmenau.
Villa Melitta. Rainer , Dr. med. m. F. u. Bed., Berlin.
Museumstraße 4, 1. v. Stülpnagel , Leut., Outjo.
Röderstraße 37. Siepert , Musiker, Karlshorst.
Villa Roos-Rupprecht, Ileling, m. Fr., Berlin.
Stiftstraße 26. v. Ilion, Kapellmeister, Berlin.
Villa Viktoria. Kalteyer, Fr ., San Antonio. — Griesenbeck,Fr., San Antonio.
Augcnheilanstalt für Arme. Jung, Ernst, Walsdorf. — Pierson,

Heinrich, Georgenborn. — Reichert, Peter, Eschenhahn. —
Schmidt, Louise, Steeden . — Lutz, Johann, Nied.



Bürgerliche ^

ohllllW-EinrichtlUlgen^

zeicuner sich  durch Femen
milden, angenehmen Ge¬
schmack und durch sein
goldklares Aussehen vor¬

teilhaft aus.
k Schoppen 60 Pf, A

in Biebrichn. H.
Adolfstraße:

Wehncrt, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Nathhausstr.

Kahntzofstraßr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggasse:
Neidhöfcr Wwe.,

WieSbadcuerstr. 84.
Elisabethen straße:

Habcrsack, Elisabethenstr. 19.

Feldstraße:
Schmidt. Babnbofstr. 15;
Gietz, Weibergasse 21.

Frankfurtrrstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartrnstraßr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangajfe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihcrgasse 21.

Heppenlirnnerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaste:
Zinders, Kirchgasse 18.

Krausrgasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehncrt, Adolfstr. 3.

Mainzrrstraße:
Göhringcr, Wielstdadencrstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rat '

^ncorichp
hhaurstr.

Urugasse:
Habersack, Elisabclhenstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Nathhausstr. 8a.
Gbrrgasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rail,Hausstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Nathhausstr. 8a;
Müller, Nathhausstr. 78.

Nheinstraßr:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zinders, Kirchgasse 18.

Schl- ßstraßer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchulstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrlemannstraßer
Müller. Nathhausstr. 78.

Weihergasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Miesbadrnerftraße:
GSHringer, WieSbadcnerstr. 11.
Neidhöser Wwe.,

) WreSbadenerstr. 84.

Atz WieSbllbener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 30 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Sonntag -, den 7 . August lOO -ls

Familien -'Ausflug
nach E3tsrg üdiaifeastein und
MiedricJj ; daselbst Garten¬

fest bei Relnn.
225 Abfahrt Sonntagsbillet Eltville
(0.60 Mk.). Rückfahrt 9‘°. Lieder¬
bücher mitnehmen. Club-Abzeich>n
anlegen. F436

Rer Vorstand.
3!3i  KLMtEEMsMdib

G , U.
Der „Kriegcr-

bnftier feiert am
u. Militär -Verein"
nächsten Samstag»

Sonntag und Montag sein 25-jähriges
Stiftungsfest und bat hierzu linsereu
Berein in überaus ehrender Weise eingeladcn.

Die Hauplfeier vertheilt sich wie solat:
Samstag, den6.d. M., Abends9 Uhr,
Commers in der Turnhalle, Hellwnnd-
straße 25: Sonntag, den 7., Vor¬
mittags 11 Uhr. Festact daselbst,
Nachmittags2 Ubr Festzng und
darauihin Volksfest Unter den Eiche».

Wir cisuchen unsere verehrten Mit¬
glieder, der Einladung zu den obigen Ver¬
anstaltungen reckt zahlreich Folge zu leisten,
insbesondere wirdz»m Festzuge einer regen
THeilnahnie entgegeugeschen.

Dcr Abmaridi zum Festzug am Sonntag
erfolgt um 1 Mir vom Vereinslokal aus.
Daselvst Zusammenkunft um ‘/TI Uhr.

Die Anlegung von Orden»nd Abzeichen
bei obigen Festlichkeiten ist erwünscht.

Anzug: TunUe Kleidung. E427
Der Vorstand.

Bei der om heutigen Tage unter volizeilicher
Süufficht stattgehahten Verlosung zum Besten
der Errichtung eines Denkmals für den
Erzbischof von Mainz, Rabanns-MauruS,
sind auf die nachstehend aufgeführtc»Losnnmmcrn
die nachbezeichnctcn Gewiiinnuinmerngefallen:

Na. 3«4.

hat schon längst die wunderbare
Wirkung des

erkannt. — Mit Zuokerwasser vermischt,giebt er eine herrlich schmeckende—
durststillende Limonade. — In vielen
Rüchen ist er schon längst eingebürgert,
da er einen vorzüglichen vom gesundheit¬

lichen Standpunkte entschieden
vorzuziehenden

Ersatz
für Speise -Essig

bildet.
Die Freunde der

Zitroncnsaftkur*
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>

tische Leiden gebraucht wird, werden von
Jahr zu Jahr grösser ; kurz, er soll
nirgends fehlen! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mich. Flaschen
zu Mk. —.40, - .80. 1.10, 1.40 und lose.

Los-
Nummer.

Gewinn-
Nummer.

Los-
Nummer.

Gewinn-
Nummer.

92 3 1220 5
132 9 1252 11
635 10 1296 7
642 2 1424 6
694 1 1740 12

1163 8 1741 4
Die Gewinne sind von Sonntag , den

7. M . ab, in der Kunsthandlungvon Aetuarius,
Wilhelmstraste 16. gegen Vorzeigung des Gewinn¬
loses abznbolen. Gewinne, die bis zum
1. September d. I . nickt obgeholt sind, ver¬
fallen zu Gunsten des Deiikmalsonds. F488

Das Komitee.

KLelderbmten
dir 1. September wegen Ausverkauf unter Fabrik¬
preis. Akad. Zuschneide-Schule, Bahnhofstr. 6, H.2.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Vormittag 10 Uhr. Herr Prediger

Welker wird sprechen über das Thema:
Das Kind und „der liebe Gott".

Der Ältestenrat.

Rheinfahrt.
Da die elektr. Strassenbahn die Fahrt nach und von

Biebrich nicht übernehmen kann, findet die Beförderung durch die
Staatsbahn statt. F373

Abfahrt vom Taunusbahnhof hier640  Uhr Vorm,
mit Sonderzug.

Fahrkarten am Bahnhof.
Der Vorstand.

HM-ReslmM zWWU
Heute Abeud:

MUttär -Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des 27. Feldartillerie -Rgt . ans Mainz.

Entree 10 Pf . ä Person , wofür ein Programm.
Das Coneert findet bei jeder Witterung statt.

Morgen Sonntag:

Frühschoppen-Coneert
von Wh —Vk  Uhr . 2195

Wiesbadener Männergesaag-Verein. E.V.
• Im LandeÄ

der Zitronend

Einen hocharomatischen

© Himbeersaft
zu führen, habe ich mir seit Jahren znv
Aufgabe gemacht. Ich habe mit einer
grossen Thüringer Saftpresserei abge¬
schlossen, welche den Saft nach meinem
Rezept einkocht und bin so sicher,
stets eine gleichmässig schöne Waare aus

Wald - Himbeeren liefern zu können.
Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,

bei 6 Fl. 95 Pf. incl. 2116

Fritz Bernstein,
Wellrttz -Drogerie,

Fernsprecher 3001,
Weüritzsfrasse 39.

Zitronensaftes
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Abend-Ausgabe.
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Samstag

6. August 1904 .
8L. Jahrgang. .

Ein Empfang int Kommerpalast der
Kaiseriu-Miime von China, s

Eine anzichenLe Schilderung uon einem Empfange
$ei der Kaiserin-Witwe von China in ihrem Sommer-
palast gibt Minnie Nörten Wood im „Century Maga¬
zine". Mit der Gemahlin des amerikanischen Botschafters,
Ar, Conger, zusammen war sie um 10 Uhr nach dem

i Palaste beschieden worden, dessen märchenhafte Pracht so
gst gerühmt worden. Auf der Fahrt zu dem 12 englische

s Weilen von Peking entfernten Sommerpalast wurden die
Kamen von einigen amerikanischen Soldaten eskortiert,
die Uniform trugen , damit man doch nicht gar zu ärmlich
erscheinen möchte in diesem Lande des äußersten Prunkes.
Hin lebhaftes, farbenreiches Leben umgab ' die Fahren¬
den. Der Lärm des chinesischen Volkslebens umwogte
sie und die malerisch lebhaften Gewänder glänzten im
Sonnenschein. Auf den Feldern war arbeitsvolles

' Ernteleben,' aus dem Gebüsch der Eichen, Pappeln und
Weiden blitzten , die gelben Dächer der Häuser und
Tempel. Endlich ragte aus einem Wald gebogener
Dächer und spitzen Giebel der vielstöckig sich erhebende
Turm des Svmmerpalastes auf, der an einem See male¬
risch liegt,' die Reifenden wurden von dem Minister der
äußeren Angelegenheiten, Wang Wen, begrüßt und in
prächtigem Geleite durch mehrere Höfe zu dem Audienz-
zimwer geführt. Hier empfing sie die Kaiserin-Witwe,
unter einem Baldachin von gelbem Satin und Gold, der
sich über dem kostbaren Kaiserthron wölbte, saß die Be¬
herrscherin Chinas,' angetan war sie mit goldstrotzenden
Vewändern, und sie trug einen turmhohen Juwelen¬
kopsschmuck. Zu ihrer Linken ein wenig tiefer saß der
schwächliche, machtlose Kaiser, her wie ein Junge von
18 Jahren aussah. Zu beiden Seiten des Thrones stan¬
den dicke goldene Träger mit großen Pfauenfederfächern.
Auf einem kleinen Tisch vor der Kaiserin-Witwe lag in
einem kristallenen Kästchen ein Szepter , aus Nephrit und
Korallen geschnitzt. Die Kaiserin Majestät nahm die
Referenzen mit einem leichten Neigen ans. Mrs . Conger
trat dann auf sie zu und reichte nach den zeremoniellen
Verbeugungen der Kaiserin-Witwe die Hand, daun be¬
grüßte sie Miß Au, eine Hofdame und Dolmetscherin,
machte vor dem Kaiser eine Verbeugung und trat dann
in den Kreis zurück. Sie wurden dann noch den zwei

; Hauptgemahlinnendes Kaisers, einem halben Dutzend
Kebenfrauen und an zwölf kaiserlichen Prinzessinnen
vorgestcllt. Lady Au wurde zu Schanghai geboren von
einer chinesischen Mutter und einem amerikanischen
Vater. Sie lebte in Boston und heiratete Mr . Au, mit
dem sie nach China zurückkehrtc. Er war Gesandter in
Japan und dann in Frankreich, und erst kürzlich mit
seiner Familie nach Peking zurückgekehrt. Seine Ge¬
mahlin und seine Töchter nahmen sich in ihren eleganten
Pariser Toiletten recht seltsam aus unter diesen barba¬
risch aufgeputzten Hoftrachten nnd brachten in diese Welt
konservativen und uneuropäischen Lebens einen von fern
herbeigowehten, mondänen Duft . Eine andere Dame

von Bedeutung war die amerikanische Malerin Miß Carl , I
die zwei Porträts der Kaiserin-Witwe malte,' eins für
den Palast und das andere für die Äusstellung von St.
Louis, auf der es sich jetzt befindet. Eine große Menge
Eunuchen, die wallende blaue Gewänder mit glänzenden
dicken Stickereien auf Brust und Rücken und spitze pilz¬
förmige Hüte mit scharlachroten Troddeln trugen , führten
die Gesellschaft durch Höfe und Schatzhäuser. Der oberste
Eunuch, Li Lien Ding, ist ein besonderer Günstling der
Kaiserin-Witwe, eine sehr einflußreiche Persönlichkeit,'
er trägt eine riesige Perlenagrafse am Rand seines
Hutes. Dreitausend solcher Haremsdiener füllen den
Palast und ein paar Hundert standen in dem Etzsaal her¬
um, als man sich nun zu einem Festdiner , das drei Stun¬
den dauerte, niederließ. Der Raum selbst und sein spitzes
Dach waren mit buntem Prunk überladen,' Spiegel,
schwere, kostbare Teppiche, Inschriften in goldenen Buch¬
staben glänzten überall und mischten sich mit den wim¬
melnden farbigen Gestalten zu einer grellen Wirkung.
Das Menu bestand aus Vogelnestersuppe, Haifischflossen,
Taubeneiern , sehr viel Pilzen und Schwämmen, roh und
geschmort, aus heißem Lotussamen, Bambusschößlingca,
aus geschmortenHühnern und Hammeln, gerösteten
Ferkeln , Mandelcreme, Gelees, Nüssen, Datteln , Feigen,
Äpfeln, Dattelpflaumen , dazu gab es Tee, Kaffee und
Weine. Von diesem allem konnte ein nicht chinesischer
Magen wenig genießen. Lady Au selbst aß kaum eine
Hand voll und erklärte : „Ich kann der chinesischen Küche
keinen Geschmack abgewinnen. Deshalb habe ich schon
vorher ein gutes Beefsteak und meinen Kaffee zu mir
genommen." Eunuchen liefen hin und her, scherzten mit
den Hofdamen und bedienten die Gäste. Nach dem Essen,
an dem die Kaiserin-Witwe nicht teilgettommen hatte,
erschien sie noch einmal mit ihrem ganzen Hofstaat und
hielt Cercle ab. Sie ließ sich auf einem „lang" nieder,
einer breiten Chaiselongue von geschnitztem Holz, mit
Kissen von gelbem Satin , der kaiserlichen Farbe , belegt.
Bon Zeit zu Zeit tat sie ein paar Züge aus einer Wasser¬
pfeife, die ihr ein Eunuch hielt, und sprach viel mit Mrs.
Conger, für die sie eine Vorliebe hat. Sie war von ihren
Scheßhünüchen umgeben und liebkoste die Tiere in ihren
goldbestickten kleinen Schabracken zärtlich. Ihre beson¬
deren Lieblinge sind zwei kleine Möpschen aus der kaiser¬
lichen Hnndezüchterei, und wen sie besonders auszeichncn
will, dem gibt sie diese zum Halten auf den Schoß. Öfters
befahl sie.den Eunuchen, Blumen unter die Gäste zu ver¬
teilen,' ab nnd zu sprach sie auch ein Wort zu dem Kaiser,
der zu ihrer Rechten saß und während der ganzen Zeit
keinen Laut von sich gab. Die Kaiserin-Witwe war von
vollendeter Liebenswürdigkeit: mit ihrer würdevollen
Miene, den tiefliegenden, sich festheftenden und einbohren¬
den Augen, dem seltenen Lächeln und der wohllautenden
Stimme machte sie den Eindruck einer gebietenden und
machtvollen Persönlichkeit, und so erklärt sich auch ihre
Laufbahn, die sie aus der niederen Stellung einer un¬
beachteten Nebenfrau durch all« Jntriguen und Ränke,
alle Gefahren und Widrigkeiten an die höchste, glänzende
Stelle führte, von der aus sie das Schicksal von 400 Mi¬
lionen Menschen beherrscht.

Vom Vüchertisch.
* „D i e lange Nase und anderes ". Moderne

Fabeln von Eugen  Jsolani . Verlag von Caesar Schmidt in
Zürich , Preis 1 M . 61 Pf . Keine Fabeln für kleine Kinder,
sondern für solche zwischen 17 und 77 Jahren bietet der bekannte
Berliner Schriftsteller in diesem hübsch auSgestatteten Büchlein,
ernste und heitere Geschichten, oft kleine , dem wirklichen Leber
entnommene Skizzen , feinere Stimmungsbilder , bann aber auch
Geschichten, die im Fabelton gehalten , und alle haben sie eine den
Fabeln eigene lebhafte Tendenz , die indessen nicht so ausdrtnglich
sich dem Leser bemerkbar macht, daß dadurch der Genuß an den
feinsinnigen Erzählungen litte.

* Romane aus dem Theaterleben sind stets beliebt , besonders
wenn sie aus der Feder bekannter nnd beliebter Autoren
stammen. Dies dürste in erhöhtem Maße von dem soeben in
Kürschners Bücherschatz (Hermann Hillger Verlag , Berlins zur
Ausgabe gelangenden Werke Band 410 „Josesinens
Schicksale"  gelten , als dessen Versasserin die leider so früh
verstorbene E . Eschricht zeichnet. Die Schilderung des Theater»
Milieus ist der Verfasserin vorzüglich gelungen , und neben den
Hauptfiguren ist noch eine liebevolle Sorgfalt auf die oft zum
Greifen ähnlichen Nebengestalteu verwendet worden . Die Ber ».
sasscrin dürfte so manchen Blick hinter die Kulissen getan haben,
und ihr Werk weist neben einer scharfen Menschenkenntnis und
Beobachtung eine Fülle von geistvollen Apercus auf , die allein
schon die Lektüre des Buches zu einer äußerst genußreichen ge-
staltet.

* „Thüringen und  d e r F r a n k e n w a l d". Siek
zehnte Ausl . 1904. Große Ausgabe . Mit 16 Karten , 11 Plänen
und 2 Panoramen . Geb . 2 M . 50 Pf . —"Kleine Ausgabe . Mir
6 Karten und 8 Plänen . Kartoniert 1 M . 50 Pf . (Meyers
Reisebücher.s Verlag des Bibliographischen Institutes in Leipzig
und Wien . Von Meyers „Thüringen " ist soeben die siebzehnte
Auflage fertig geworden . Dieses bei allen Touristen , die die
lieblichen Wälder des Thüringer Waldes bevorzugen , schon lange
eingebürgerte , beliebte Ruch umschließt das ganze Gebiet und
laßt an Reichhaltigkeit und Genauigkeit nichts zu wünschen übrig.
29 Karten , Pläne und Panoramen erleichtern dem Reisenden
die Orientierung ungemein, ' als neue sehr erwünschte Zugabe
sind ein Stadtplan von Weimar , ein Plänchen der so sehr im
Aufblühen begriffenen Sommerfrische Oberhof , sowie eine
Spezialkarte des Frankenwaldcs hervorzuheben , der erst in diesem
Fahr durch die neue , äußerst anmutige Bahnstrecke Triptis-
Marxgrün so recht erschlossen worden ist und deshalb auch textlich
eine gründliche Erweiterung erfahren hat . Wir sind überzeugt,
daß auch diese genau umgearbeitete und die neuesten Daten ent¬
haltende Auflage , von der auch eine kleinere Ausgabe mit sechs
Karten nnd 8 Plänen vorliczt , bald in den Hände» aller
Thüringenfreunde sein wird.

? „A II s B o r d e r - II n d H r n t e r h ä II s e rn " von Anne
v. den E k e n . Preis 2.40 M . (Caesar Schmidt in Zürich .)
— Fünfzehn Skizzen teils heiteren , teils ernsten Inhaltes in
ziemlich müßiger Ausstattung und in landläufiger Erzählungs,
weise.

* „I m Licht i st Kraft und Leben  oder : Das clcktr.
Lichtbad und seine Heilwirkungen ." Bon Or . K o l l e g g (0,25),
Verlag von Edmund Demme , Leipzig . Seitdem das elektrische
Licht als Heilfaktor benutzt wird , sind die Erfolge groß gewesen
und täalich finden dieselben mehr Würdigung . Vorliegende
billige Schrift ist geeignet , das Verständnis für Liesen neueste»
Heilfaktor in die weitesten Kreise zu tragen.

* „Jeder sein eigener Kräuterarzt ", Anleitung,
für jede Krankheit einen passenden heilkräftigen Tee zu machen
Von Or . med . Paczkomski. (10 .—20. Tausend ) 0.25 M.
Verlag von Edmund Demme , Leipzig . Das Büchlein ist so recht
ein billiger Ratgeber für iede Familie , es dürfte von jede)
Hausfrau mit Freuden begrüßt werden.

Bekauntmachuug.
Die Eichstelle für Länaemaße, FliissiakcitS-

"aße, Hohlmaße, G' wicbte, Wange» n. Gasmesser
™ wegen Beurlaubung des Eichmeisters vom
25- Juli bis 15. Augustd. I . geschlossen. *

Wiesbaden, den 23. Juli 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der frühere Schreiber Theodor Hofmann,

«boren am 10. Slugust 1871 zu Weinback, zuletzt
Mchstätte 13 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
mr ieine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden ninß.

bitten um Mitteilung seines Aufenthalts-

Wiesbaden, den2. August 1904.
^Der Magis trat . — Armenvcrwaltung.

Freibank.
o,. Sonntag, morgens 7 Uhr, minderwertiges
llstuch zweier Kübe zu 35 Pf ., einer gek. Knb zu

dreier Schweine (Mcigcrffeisch zu 45 Pf .,
Mck zu 40 Pf .). Wiederverkäiifern(Fleisch-
mndlern. Metzgern, Wurstbercitern,Wirten u. Kost-
Mrn ) ist der Erwerb von Freibankstcischverboten.
^ Städt . Schlachthof-Derwaltung.

Bekanntmachung.
, . Die Berechtig»»«! zur Aufstellung eines
biographischen Ateliers neben dem domänen-
ü°>̂mchen Niederwald-Etablissement bei Rüderheim
wu vom 1. Januar 1908 ab auf weitere
°Aore öffentlich meistbietend verpachtet werden,
üwetter Termin ist hierzu anaeietzt auf

Sonnabend , den 13. August d. I .,
nachmittags 37* Uhr,

’® Jagdschloß Riederwald bei RüdeSheim.
» . Die Verpachtungs-Bedingungen können gegen
^uotiung der Schreibgebühren von hier bezogen
verdey. f2 99

Laub, den5. August 1904.
Königliche» Domänen- Rentamt:

Münnich.

i Uichtilmllillle Arnenien
"-:Xi ,A. . .iWf ><vV.

. . Pension
L lv.i'en oder zu pachten gesucht,

an den Tanbl.-Vcrlog.

Die Heilsarmee,
Fraukcnstratze 13. Frankenstrasie 13.

Große Extraversammlung,
geleitet vom Chef der Süddivision, am Sonn¬
abend, den 8. August , AbendS 7-9 Ubr,
und Sonntag , den 7. August , Morgens 10 :
Heiliqungsvcrs . , Abends 7-9 : HeilSver-
summlung . Jedermann freundlich eingcladkii.

Birne » nnd Fallobst billig zu
verkaufen Soniieiibergerstraße 21.

Falläpfel Psd. 6 Pf . Fricdrichstraße 14, 1.
Ca. 50 Ruthen Hafer, Eß- und Kochäpfct und

Birnen zu verk. Bülowstranc 11, H. 1 r._

Vollständig
nmc  Ladeneinrichtung
passend für Cigarren- und ähnliches Geschän.
Schwalvachcrstratze 3«

Rheingauer Winzerstnbe,
Wiesbaden, Bahnhofftrafte 5.

Telefon Ro . 3384.
. Zum Ausschank und Versand kommen nur

GeiHenschiWnmiie lLchimIMMge»m Sissjeraeteinen),
deren Originalität und Naturreinsteit ausdrücklich garantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
1724

Hühnerhund
(10 SB?, alt), sehr kräftig,
Maiuzerstrane34.

r. Raffe, zu verkaufen

Junge deutsche Schäfcrnnnde (Wolfs¬
hunde), Ettern vochprämirt, preiswcrth zu verk.
liarl S‘ rieüricli , „Zum Taunus ", Lahnstr. 3.

Sch. Fox -Terricr , 7* Jahr alt, billig zu
verkaufen Körnerstraße 8, Hintcrh. 1 St . l.

Eine gotd. 14-karat. Sav .-Ubr, System Glard.,
für 100 Dff. zu verk. Näh. im Taabl.-Perlag. "W(

LichtpauSapparat , gebraucht und möglichst
groß, gegen Casia zu kaufen gesucht. Off. unten
ffl. 33 # an ben Tagbl.-Bcrlag.

q

f reislistenFakturen
Adresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe

•Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert In bester Ausführung
rasch und preiswürdig aua

dl«

t  ScheMerg’sehe Kofbuehdruekerei
Kontore : Langgasse 27 ’WlBSllildOtl Fernsprecher No. 2266.



fertigt
in kürzester Zeit tz

geschmackvoll und

preiswürdig HtH

L. Schellenberg ’sche
§>Hofbuchdruckerei
W Wiesbaden.

Telefon 2266.

Kette 10. Samstag . 6 . A« g» st 1VV4. _ WiesvaSr « er Tagblall . Akend -Arrsaabe.  2 . Glatt.

Wich gesiichl.
Zum Ankauf eines Ia Hauses In bester

Lage, in dem sich eine autgehende Wirtbschaft
(Umsatz 600 Hecto) befindet, weiden kavital»
kräftiae Käufer gesucht. Off. mit Angaben
von Referenzen unter Chiffre iS. SSL au
den Tagbl.»Verlag.

Vermittler verbeten.

RflTeNasnaiir °mpffeblt sich. Seerobciii
HPlItClIUiliyin straffe9, 2. Htd. 2 St . L

Adlerstratze tttt, Part ., erd. zwei reint. Arbeiter
Kost und Loai» ver Wocbc 10 Mk.

Weilstraffe 9» Bart., schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu vcrm. (Einaang für sich.) An»
ziiieben bis Nachmittaa« ff Uhr._

stvestendftr. 19, 2 l„ erb 2 auft. ü. Kostu. W.
der „Verein der Kinderhorte für Mädchen^

sucht eine Kilfslcbrerin , entweder einegevrüfte
Lehrerin, event. Kindergärtnerin, oder auch eine
in der Kindererziebung erfahrene Dame, welche
sich mit Ernst der sozialen Arbeit widmen würde.
OffertenU. „ Verein der BAinderhorte“

331 an beit Tagbl.-Verlag. F234

Tüchtige jüngere Verkänferin»
sowie1. Lanfmädchen per 1. September
sucht

A.  ücinvarz , Marktstrafie 21.

für Haus-Kesseres tölhl. AlleiMädlhen öflIt°ou
drei Personen gesucht Elifabetbenstr. 19, 2.

Sauberes braves Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Aorkstraffe2, 8 rechts.

ftftnu zum Brödchentraaen gesucht'/Uellritzstr. 20.
Tüchtiger jnnger « anfmnnn sucht für den

Abend Nebenbeschäftigung. Off. unter O 333
an den Taabl.-Derlag.

Polsterer und Dekorateur,
Verb., sucht Stelle al» Werkfübrer oder erster
Kehülfe hier oder Umge.iend sofort oder spater.
Off, tt. F . 1' . 333 batiptvofflagernd.

Tüncher nnd Anstreicher gesucht.
Gebrüder Schmitt, Friedrichstrabe29.

Tüchiiae Anstreicher gesucht Goetbcstraffe 22.  2.
jnnger Hansbnrsche
Bismarck-Ring 1, Eckladen.

Auf 3-

g-incht

-4 Monate wird gef. gelegene
Wohnung von 3—4 Zimmern uud Zubehör zu
mietbeu gesucht, am I. Weffend. Gest. Offerten
mit Preis rc. unter tt . «s. 33 postlagernd
hier erbeten.

Ein hiesiger Gesangverein sucht einen jungen
strebsamen

Dirigenten
zum baldigen Antritt. Offerten unter R . 834
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Portemonnaie , «ntm 50 Mk. in Gold,
8—4 Mk. Silber » 8 EisenbahnbtNetSnnd
Berschte», ans dem Wege Sindlingen,
Grbenheim, Wiesbaden verloren. Wieder»
bringer gute Belohn. Wiesbaden, Blücher-
vlatr 3, 2 links.__

Dienstmädchenverlor am Freitag zw. ^ und
8 Uhr von Langgaffe bis Parkstr. 8 seine silberne
Uhr. Abzugeben Parkstraße 8._

fOlF" Ein großer schwarzer Teckel aus der
Eisernen Hand entlaufen. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Elisabethenstraffe 12.

Tra »erstoffe,
TrauerWeider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2107

XXXXXXXXXXXXXX
* Trauer Costumes X

Ton Mk. 20.— an,

Trauer -Blousen
▼on Mk. 6.— an,

Trauer -Röcke 8
Ton Mk. 5.— an

ln allen Preislagen u. Grüsson. ^8. Hamburger, 1
Damen-Conlection, %%

Langgasse 11 . JJ

xxxxxxxxxxxxxx

Cprauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Todes-Anpige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

es  Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere liebe Lachter, Schwester und Nichte,

Emilie Kingel,
infolge eines Unglücksfalles im Alter von 1ö Jahren heute Morgen plötzlich
zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
I . M . Kmget.

Ktttt,re« verg , den 6. August 1904.
Die Beerdigung findet Montag, den 8. August, nachmittags6 Uhr,

vom Sterbehausr, Mühlgasse, aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, besonders Herrn
Pfarrer Schüßler für die trostreiche Grabrede, sowie dem Kirchenchor
für den erhebenden Grabgesang bei dem Hinscheiden unserer lieben
Frau und Mutter,

zra» Emma Sieber,
geb. Kiisedier,

sprechen wir unfern aufrichtigen Dank aus. 2193

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Sielirr nebst Krude».«.

Gegründet MS . Telephon 26ö.
Keerdignngo-Anstalten

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Ambarth,
ö EUcubogengasse 8.

vrSKr » Lager j« aste« Arle«

K- lr-
«nd Metallsiirgen

zu reellen Preisen. 2105

®®®®®®®®@® ® @@@(2)®®©®®^

{ Statt jeder besonderen Anzeige.Die Geburt eines

I kräftigen Jungen
jgj zeigen hocherfreut an

Louis Haub und Frau, @
L Emma, geh. Schmidt.

Wiesbaden, den 6. August 1904.

Verwandten und Freunden die
stbmerzliche Mitteilung, daß gestern
Morgen nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann, unser guter
Vater, der

Schreiner

Jeau Tlseivach,
sanft verschieden ist.

Dir trauernden
Kintrrdliebrnrn.

Wiesbaden, den6. August 1904.

Die Beerdigung findet Sonntag
Morgen 10'/« Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Blumenspenden aus Wunsch der
Verstorbencit bankend verbeten.

Fnmi lirn-Nachrichten
Aus den Schtrrstrinrr Eivilstandsrrgistrrn-
Gkbore». IS. Juli ; dem Taglöhner Carl Augu.'f

Slkjnheimere. T..Katharina Dorothea. 17,3»«'
dem Schmied Mathias Mayere. T.; dem
wirth Robert Vogelfange. %., Anna Karo««
Elisabethe. 18. Juli ! dem SchuhmachermeW
Gustav Sattler e. S ., Gustav Heinrich Karl.
21. Julit dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hell«-
S ., Friedrich Eduard. 23. Juli : dem Buchhalter
Wilhelm Krämere. G., Georg Arthur. 27.3«>-
dem Maurer Friedrich Jodann Heinrich ÄmiM
e. T->Elise Karoline Emilte Katharine.

Aufgeboten. 19. Juli : Tüncher Wilhelm SckrM'
mit Iba Wilhelmina Kublenbeck. ohne BeM,
Beide hier. 20. Juli : Bautechniker Fried««
Wilhelm Stritter mit Angnstc Elise Erninl,
ohne Beruf, Beide hier. 21. Juli : Schlag
Johann Lanmaiiii mit Gerlrude Ateinhcim«,
ohne Beruf. Beide hier. 26. Juli : Fabrikat»'««
Philipp Heinrich Gcmricher mit Elise Sitz. ob«
Beruf. Beide hier. 29. Juli : Fabrik-uif!'»«
Georg Wüster mit Hedwig Theresia Warb».
ohne Berns, Beide in Biebrich. „

Gestorben. 16. Juli : Wilhelm August Christi^
S . de» Ralhsichreider» Ludwig Martin st ««
heinier, 13 I . ; Wilhelm, S . de» Tagläbner»
August Bergbänscr. 12 I . 17. Juli : To« s
de« Schmieds Mathias Mayer,'/»Std. 21.,3«1«
Emil Heinrich Wilhelm, S . des Fabrikarb'« r
Ludwig WehnertV. 28. Juli : Dorothee» ff
Luise Margarethe Rudolph, geb. Schneider, v7
Aus auswärtigen Zeit»,»gen «nd nach

direkten Mitthrilnngrn. ,
Geboren. Ein Sohn: Herrn Ober-Ingenieur 6-

Albert», Berlin. Herr Capitänleutnant Wi"»
manii. Kiel. Herrn Hofjägcrmeister Graf Fl»
von Fjuckenstein, Weimar. Hcprn Oderlentn«»
L?>knz, Harburg(Elbe). Herrn Rechtr««""'
Walter Müller. Etuhm. Herrn Geri»tr-Ass-M
Gerhard, Helmstedt. Herrn Pastor BochM«"'
Schönefeld. Herrn Direktor Kamper», Eli
lRubrl. - Eine Tochter: Herrn Pfarrer Löhn«-
Eteinbachb. Bad Liedenstein. Herrn SRtttTO«'
von Kovnelow, Ludwigslust. Herrn Regierung
Assessor Albert Rüge, Magdeburg. Herrn<*
vettencapitän von Meyerink, Berlin. Herrn4
fessor vr. Rnoh, Kaiiiistalt. Herrn AmtSlichr
Gnssone, Grevenbroich.

Verlobt. Fräul. Iba Adämmer mit
Jngenietir Max BeckhauS, Mülheim a-
Bonn. Fräul, Lisbelh Schmidt ntit_
I)r. meii. Ferdiiiaiid Schiiell, Hagen
Elberfeld. Fräul. Franziska Grocner mit
Gutsbesitzer Winnnd Rolshoven, Vallendar
Hcrria bei Lechenich.

Verehelicht. Herr Hauptmann von der Oflr« ,, ,
räul. Erika Klatten, Reetz. Herr Pastor3«--..

Elster mit Fräul. Margarethev. Unrub, E"
wald. Herr Oberlehrer Dr. phil. Mal ©1{W«•
mit Fräul. Hedwig Luthe, Botin.

ett»
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